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= Gegenstand der Studie ,5. Koordinierte Blurgerbefragung 2018/2019: Lebensqualitat in
deutschen Stadten” ist die Wahrnehmung der Lebensqualitat in 24 deutschen Stadten durch
deren Einwohner.

= Die Federfuhrung der Studie liegt bei der KOSIS-Gemeinschaft Urban Audit in
Zusammenarbeit mit dem Verband Deutscher Stadtestatistiker (VDSt).
Die Studie wurde durch die IFAK Institut GmbH & Co. KG, Taunusstein durchgefihrt.

= Die Befragung erfolgte in Anlehnung an die EU-weit durchgefluhrte ,Urban Audit Studie” (Flash-
Eurobarometer ,Urban Audit®).

» Die Ergebnisse der Untersuchung dienen der Feststellung der Lebensqualitat in der jeweiligen
Stadt wie auch einem Vergleich der Stadte untereinander.

= Bereits in den Jahren 2006, 2009, 2012 und 2015 wurde die Umfrage durch die IFAK Institut
GmbH & Co. KG, Taunusstein durchgefihrt.
Vor diesem Hintergrund kbnnen die Ergebnisse aus identischen Fragen der Jahre 2006, 2009,
2012, 2015 und 2018/2019 gegenubergestellt und Veranderungen aufgezeigt werden.
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Die Studie wurde als telefonische Befragung via CATI (Computer Assisted Telephone Interview)
mit unseren Partner-Telefonstudios — der rilaton GmbH in Taunusstein und der TeleMatrix GmbH in
Mainz — durchgefihrt.

Teilnehmende Stadte waren: Aachen, Augsburg, Braunschweig, Darmstadt, Dresden, Dusseldorf,
Frankfurt a.M., Freiburg, Firth, Ingolstadt, Karlsruhe, Kassel, Koblenz, Kdln, Konstanz, Mannheim,
Nurnberg, Osnabrick, Recklinghausen, Saarbriicken, Stuttgart, Wolfsburg, Wirzburg, Zwickau

Die Grundgesamtheit umfasst alle Deutsch sprechenden Personen ab 15 Jahren in
Privathaushalten mit Festnetzanschluss in den teilnehmenden Stadten.

15. Oktober 2018 bis 26. Januar 2019
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Die Stadtebefragung wurde durch geschulte Interviewer/-innen der rilaton GmbH in Taunusstein
und der TeleMatrix GmbH in Mainz in deutscher Sprache durchgefuhrt.

Die Interviewer/-innen mussten zu Beginn ihrer Tatigkeit eine Grundschulung durchlaufen, um die
Grundlagen der Interviewfiihrung zu erlernen.

In einer studienspezifischen Schulung/Einweisung wurde auf die Besonderheiten und
Vorgehensweisen des laufenden Umfrageprojektes eingegangen. Hier wurden die Interviewer/-
innen personlich-mundlich vom zustandigen Projektleiter sowie erfahrenen, qualifizierten
Supervisoren in den Fragebogen eingewiesen. Der vorgegebene Fragebogen war in Hinblick auf
Wortlaut und Reihenfolge der Fragen fir alle Interviewer/-innen verbindlich.

Der Projektleiter wie auch die Supervisoren begleiteten die Interviewer/-innen bei Unklarheiten
und Ruckfragen. Wahrend der gesamten Projektlaufzeit wurden von der Supervision
Interviewerkontrollen durchgefiihrt. Diese bestanden im ,Mithéren von Interviews®, ,Beobachtung
von Interviewer/-innen* und ,Leistungskontrollen®.

Insgesamt kamen 275 Interviewer/-innen zum Einsatz.

Im Durchschnitt wurden je Interviewer/-in 57 Interviews durchgefthrt.
Die maximale Anzahl durchgefthrter Interviews einzelner Interviewer/-innen lag bei 79.
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weiblich S57%
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Erhebungsinhalte, Befragungsdauer

Module

«Zufriedenheit mit
offentlichen
Einrichtungen/
Dienstleistungen,

eLebensqualitat fir
bestimmte Ziel-
gruppen, genutzte
Verkehrsmittel auf

*Verantwortung der
Stadt, Familienfreund-
lichkeit der Stadt,
Maoglichkeiten zur

oD 2

*Nutzung OPNV,
genutzte
Verkehrsmittel auf
dem Weg zur Arbeit,

dem Weg zur Arbeit,
Vertrauen in Polizei,
Kriminalitat, Unter-
stutzung, Gesund-
heitszustand

Verbesserung der
Situation fiir altere
Menschen

Lebens- und
Wohnqualitat,
Sicherheits-
empfinden,
wichtigste Themen
fur die Stadt,
genutzte Verkehrs-
mittel und Bewertung
OPNYV, Stadt-
verwaltung

PKW-Unverzicht-
barkeit, Sharing-
Angebote,
Verbesserungs-
moglichkeiten OPNV

EU-Modul
Familienmodul

Standardmodul
Verkehrsmodul

*Dieser Fragebogen
wurde fir eine Stadt
als Zusatzmodul
erhoben:
Braunschweig

eDieser Fragebogen
wurde fur 6 Stadte als
Zusatzmodul
erhoben: Dresden,
Dusseldorf, Frankfurt

' a.M., Karlsruhe, Koln,
*Dieser Fragebogen Stuttgart

wurde fir alle 24
Stadte gleicher-
maflen erhoben

*Dieser Fragebogen
wurde fir 4 Stadte
als Zusatzmodul
erhoben:
Braunschweig,
Recklinghausen,
Wolfsburg, Wirzburg

eInterviewlange:
4 Minuten

eInterviewlange:
5 Minuten *Interviewlange:
3 Minuten
eInterviewlange:

9 Minuten

Die durchschnittliche Befragungsdauer tber alle 24 Stadte betrug 13 Minuten.
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Die Stichprobe wurde auf Basis des aktuellen ADM-Telefonstichprobensystems gebildet.

Das ADM-Telefonstichprobensystem umfasst alle prinzipiell in der BRD nutzbaren Telefonnummern, und
erlaubt damit bevolkerungsreprasentative Zufallsstichproben zu realisieren, d.h. es haben auch nicht in den
Verzeichnissen der Deutschen Telekom gelistete Anschliisse eine Chance, in die Stichprobe zu gelangen.
Nach bestimmten Prinzipien werden Festnetz-Rufnummern generiert, die alle méglichen theoretisch
existierenden Nummern abbilden.

Die Stichprobenziehung erfolgte nach einem mehrstufigen Zufallsprinzip:

1. Schritt: Bestimmung der Telefonnummern pro teilnehmender Stadt
Die Festnetznummern sind mit einer regionalen Kennung versehen, so dass es maoglich ist, die
Stichprobe der Telefonnummern geschichtet nach Region und BIK-Typen zu ziehen.

2. Schritt: Innerhalb des Zielhaushaltes wird die Zielperson nach dem Schwedenschlisselverfahren
ausgewahlt
Beim Schwedenschliisselverfahren missen alle Personen innerhalb des Haushaltes, die mindestens 15
Jahre alt sind, vom Interviewer aufgelistet werden. Durch eine vorgegebene Zufallszahlenfolge wird die
ordnungsgemal3e Auswahl der Zielperson sichergestellt.

Da nicht nur die Ziehung der Telefonnummernstichprobe, sondern auch die Auswahl der Zielperson im
jeweils kontaktierten Privathaushalt als Zufallsauswahl realisiert werden, sind die ADM-
Telefonstichproben als reprasentative Stichproben zu bewerten, die den in der mathematischen Statistik
entwickelten Zufallsmodellen gehorchen.

Anmerkungen:

= Wir haben die Stichprobenentwicklung kontinuierlich beobachtet und genau darauf geachtet, dass das
Schwedenschliisselverfahren von unseren Interviewern eingehalten wird.

» Da es sich um eine Zufallsstichprobe handelt, wurden von uns keine Aussteuerungen vorgenommen
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Fur die telefonische Befragung kam eine Wahleinrichtung zum Einsatz, die den Wahlvorgang automatisiert.
Dieser sogenannte Dialer automatisiert softwaregesteuert den Aufbau der Telefonverbindung und ersetzt die
zeitaufwendige manuelle Anwabhl.

Zur Qualitatssicherung der Untersuchung sind folgende Abarbeitungsregeln fur Telefonnummern
einzuhalten:

Nicht erreichte Telefonnummern werden alternierend nach 2 bzw. 3 Tagen zu unterschiedlichen Uhrzeiten
erneut kontaktiert. Nach 10 Kontaktversuchen werden Festnetz-Rufnummern aus der Stichprobe eliminiert
(qualitatsneutraler Ausfall), Mobilnummern nach 5 Kontaktversuchen. Gleiches gilt fiir Festnetzanruf-
beantworter und Mailboxen.

Bei generellen Bevdlkerungsstichproben: ,Besetzte Nummern* werden nach 30 Minuten wieder
kontaktiert, pro Tag nicht haufiger als 3-mal. Dann wird die Regel 1. angewendet.

Bei generellen Bevdlkerungsstichproben: Dauerhaft ,Besetzte* werden an max. 2 Tagen kontaktiert.
Danach Sperrung der Nummer fur die Erhebung.

Bei generellen Bevdlkerungsstichproben: ,,Unspezifische Termine“ werden nach frihestens 48 Stunden
wieder kontaktiert.

Bei generellen Bevoélkerungsstichproben: Folgt nach einem ,Unspezifischen Termin“ ein ,Nicht
erreicht/,besetzt* wird nach Regel 1./Regel 2. weitergearbeitet.

~Spezifische Termine“ werden entsprechend ihres Termins kontaktiert.

Bei generellen Bevoélkerungsstichproben: Folgt nach einem ,Spezifischen Termin® ein ,Nicht
erreicht”/,besetzt* wird nach Regel 1./Regel 2. vorgegangen.

Jede Telefonnummer muss direkt vor dem Einsatz mit der aktuellen ADM-Sperrdatei abgeglichen werden.
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1  Aachen 801 13 Koblenz 802
2  Augsburg 501 14 KoIn 1.000
3  Braunschweig 801 15 Konstanz 500
4  Darmstadt 500 16 Mannheim 801
5 Dresden 500 17 Nurnberg 800
6  Dusseldorf 802 18 Osnabrick 500
7 Frankfurt a.M. 500 19 Recklinghausen 802
8 Freiburg 500 20 Saarbrucken 801
9  Fdarth 500 21 Stuttgart 801
10 Ingolstadt 501 22 Wolfsburg 501
11 Karlsruhe 1.000 23 Wirzburg 501
12 Kassel 501 24  Zwickau 500

Insgesamt wurden 15.716 Interviews durchgefiihrt.
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Die Haushaltsstichprobe wird in eine Personenstichprobe umgewandelt.

Damit werden die durch die Stichprobenanlage bedingten unterschiedlichen Auswahlchancen der
Befragungsperson ausgeglichen. Eine Person, die allein wohnt, hat eine Auswahlwahrscheinlichkeit
von 100%, eine Person in einem Haushalt mit 4 Personen ab 15 Jahren dagegen nur von 25%.
Ohne Transformation wirden Personen aus grof3en Haushalten in der realisierten Stichprobe
unterreprasentiert sein. Praktisch wird durch die Personentransformation jede Person in der
Stichprobe mit dem reziproken Wert ihrer Auswahlchance multipliziert. In unserem Fall wurden hier
die Anzahl Personen im Haushalt ab 15 Jahren berucksichtigt. Die so ermittelten Gewichte werden
dann normiert, so dass die Summe der Transformationsgewichte der ungewichteten Fallzahl
(=Interviews) entspricht.

Es ist in der Praxis nicht moéglich, eine Random-Stichprobe vollstandig auszuschopfen. Die
auftretenden Abweichungen gegentber den Vergleichszahlen der Grundgesamtheit werden durch
eine spezielle Gewichtung (Redressement) ausgeglichen. D.h., pro Stadt wurde gemaf3 den von den
einzelnen Stadte zur Verfligung gestellten kommunalen Daten, nach den Merkmalen ,Geschlecht*
und ,Alter” gewichtet.

Es ergeben sich je nach Stadt Gewichtungsfaktoren zwischen 0,3235 und 6,9472.
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Zum Vergleich einer einzelnen Stadt mit dem ,Gesamt” der 24 Stadte werden die Fallzahlen aller
Stadte standardisiert. Es wird sichergestellt, dass eine Stadt mit einer hohen Fallzahl keinen
groRReren Einfluss auf ,Gesamt* auslibt als eine Stadt mit einer kleineren Fallzahl. D.h. alle Stadte
bringen ein gleiches ,,Gewicht* in ,Gesamt” ein.

Die Gesamtspalte ist dann ein Ergebnis der Standardisierung der Fallzahlen und ergibt sich nicht
uber die Addition der einzelnen Fallzahlen der Stadte. Die Ausweisung der Ergebnisse pro Stadt
basiert jedoch auf der realisierten Fallzahl in der Stadt.

Die Standardisierung der Fallzahlen fiir den Stadtevergleich wurde flir das Standardmodul sowie fir
das EU- und Verkehrsmodul vorgenommen.

Das Gesamtgewicht (im Datensatz ,gesgew") ist das Ergebnis aus Personentransformations-
gewicht, Redressement und Standardisierung.
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Aachen
Eingesetzte Telefonnummern 17.543
|=realisierte Interviews (vollstandig) 801
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 1.614
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 7.788
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 7340
Grinde
Antwortquote 4 6%
Kooperationsquote 9,8%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Eingesetzte Telefonnummern 7.576
|=realisierte Interviews (vollstandig) 501
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 205
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.876
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3.494
Grinde
Antwortquote 6,6%
Kooperationsquote 12,5%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Braunschweig

Eingesetzte Telefonnummern 13.915
|=realisierte Interviews (vollstandig) 801
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 1.391
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 3.823
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 7 900
Grinde
Antwortquote 5,8%
Kooperationsquote 9,2%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Eingesetzte Telefonnummern 6.335
|=realisierte Interviews (vollstandig) 500
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 577
Grundgesamtheit gehorend

NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.066
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3193
Grinde

Antwortquote 7,9%
Kooperationsquote 13,5%

Berechnunag:
Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)

Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Dresden
Eingesetzte Telefonnummern 6.605
|=realisierte Interviews (vollstandig) 500
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 548
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.529
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3.028
Grinde
Antwortquote 7,6%
Kooperationsquote 14,2%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Dusseldorf
Eingesetzte Telefonnummern 15.854
|=realisierte Interviews (vollstandig) 802
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 1.680
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 5.799
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 7 5792
Grinde
Antwortquote 5,1%
Kooperationsquote 9,6%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Frankfurt a.M.

Eingesetzte Telefonnummern 7.340
|=realisierte Interviews (vollstandig) 500
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 807
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.226
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3.807
Grinde
Antwortquote 6,8%
Kooperationsquote 11,6%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Freiburg
Eingesetzte Telefonnummern 7.631
|=realisierte Interviews (vollstandig) 500
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 679
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.727
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3 795
Grinde
Antwortquote 6,6%
Kooperationsquote 11,8%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Farth
Eingesetzte Telefonnummern 6.744
|=realisierte Interviews (vollstandig) 500
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 688
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.147
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3.409
Grinde
Antwortquote 7,4%
Kooperationsquote 12,8%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Ingolstadt
Eingesetzte Telefonnummern 7.376
|=realisierte Interviews (vollstandig) 501
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 620
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.764
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3 492
Grinde
Antwortquote 6,8%
Kooperationsquote 12,5%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)

16.07.2019 | Lebensqualitat in deutschen Stadten 2018/19 23



Karlsruhe

Urb
?\'1'1 r%qun N

Eingesetzte Telefonnummern 14.069
|=realisierte Interviews (vollstandig) 1.000
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 1.351
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 4.313
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 7 406
Grinde
Antwortquote 7,1%
Kooperationsquote 11,9%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Kassel
Eingesetzte Telefonnummern 7.080
|=realisierte Interviews (vollstandig) 501
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 666
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 1.882
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 4031
Grinde
Antwortquote 7,1%
Kooperationsquote 11,1%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Koblenz
Eingesetzte Telefonnummern 15.110
|=realisierte Interviews (vollstandig) 802
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 1.375
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 5.587
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 7 346
Grinde
Antwortquote 5,3%
Kooperationsquote 9,8%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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KalIn
Eingesetzte Telefonnummern 22.396
|=realisierte Interviews (vollstandig) 1.000
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 2 352
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 9.673
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 9371
Grinde
Antwortquote 4 5%
Kooperationsquote 9,6%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Konstanz
Eingesetzte Telefonnummern 7.243
|=realisierte Interviews (vollstandig) 500
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 449
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 3.039
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3 255
Grinde
Antwortquote 6,9%
Kooperationsquote 13,3%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Eingesetzte Telefonnummern 11.047
|=realisierte Interviews (vollstandig) 801
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 884
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 3.947
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 5415
Grinde
Antwortquote 7,3%
Kooperationsquote 12,9%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Ndrnberg
Eingesetzte Telefonnummern 10.834
|=realisierte Interviews (vollstandig) 800
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 964
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 3.975
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 5095
Grinde
Antwortquote 7,4%
Kooperationsquote 13,6%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Eingesetzte Telefonnummern 8.613
|=realisierte Interviews (vollstandig) 500
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 887
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 3.038
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 4188
Grinde
Antwortquote 5,8%
Kooperationsquote 10,7%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Recklinghausen

Eingesetzte Telefonnummern 11.294
|=realisierte Interviews (vollstandig) 802
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 1.016
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 1.429
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 8.046
Grinde
Antwortquote 7,1%
Kooperationsquote 9,1%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Eingesetzte Telefonnummern 16.520
|=realisierte Interviews (vollstandig) 801
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 1.817
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 6.933
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 6.970
Grinde
Antwortquote 4 8%
Kooperationsquote 10,3%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Stuttgart
Eingesetzte Telefonnummern 11.624
|=realisierte Interviews (vollstandig) 801
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 1.279
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 3.223
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 6.321
Grinde
Antwortquote 6,9%
Kooperationsquote 11,2%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Urban

Audit

Eingesetzte Telefonnummern 8.454
|=realisierte Interviews (vollstandig) 501
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 634
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.535
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 4784
Grinde
Antwortquote 5,9%
Kooperationsquote 9,5%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Wirzburg
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Eingesetzte Telefonnummern 8.092
|=realisierte Interviews (vollstandig) 501
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 680
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 3.506
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 3.405
Grinde
Antwortquote 6,2%
Kooperationsquote 12,8%
Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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Zwickau
Eingesetzte Telefonnummern 7.167
|=realisierte Interviews (vollstandig) 500
P=realisierte Interviews (unvollstandig) 0)
UO:unbekannte. Stichlprobeneinheit/nicht zur 545
Grundgesamtheit gehorend
NC=Nonresponse durch Nichterreichbarkeit 2.053
R+"O=Nonresponse durch Ablehnung und andere 4.069
Grinde
Antwortquote 7,0%
Kooperationsquote 10,9%

Berechnunag:

Antwortquote: | / ((I+P) + (R + O +NC) +UQO)
Kooperationsquote: I/ (I + P) + R + O)
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In der Stichprobe sind Telefonnummern enthalten, fr die eine regionale Zuordnung zu einer Stadt
nicht eindeutig mdglich ist. Das ist bei den generierten Nummern der Fall, bei denen im ADM-
Telefonstichprobensystem eine geringe Wahrscheinlichkeit beziglich der regionalen Zuordnung
ausgewiesen wird.

Beispiele fur Orte mit identischen Vorwahlen sind:

Stuttgart - Esslingen, Echterdingen...

Mannheim - Ludwigshafen

Vor dem Hintergrund der Erfahrungen aus den letzten Jahren und anderer Studien, die wir
zwischenzeitlich durchgeftihrt haben, haben wir unsere Interviewer besonders auf diese Situation
geschult und vorbereitet.

Wir haben darauf hingewiesen, dass nur Leute aus den teilnehmenden Stadten befragt werden
durfen. Fur den Fall, dass eine Person beispielsweise nicht aus Stuttgart, sondern aus Leinfelden-
Echterdingen stammte, wurde kein Interview durchgefihrt.
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Altere Personen ab 65 Jahren sind im Vergleich zur Untersuchung im Jahre 2006 keine Bias-
Gruppen mehr, d.h. sie liegen innerhalb der Fehlertoleranz.

Hier sehen wir drei Punkte, die ausschlaggebend flir diese Entwicklung sind:

1. Seit dem 01.07.2009 zeigen wir und alle anderen Marktforschungsinstitute unsere Rufnummer
an. Dies ist eine Mal3hahme, die vertrauensbildend wirkt, da nun anhand der angezeigten
Rufnummer der Angerufene im Vorfeld klaren kann, wer versucht hat ihn zu kontaktieren. Wir

machen die Erfahrung, dass dies sich positiv auf die Teilnahmebereitschaft alterer Personen
ausgewirkt hat.

2. Auch hier mochten wir nochmal auf die Ankiindigung der Befragung durch die Stadte bzw. die
offentlichen Mal3hahmen im Vorfeld der Untersuchung hinweisen, denn auch sie tragen Ihren Teil

dazu bei, dass die Teilnahmebereitschaft an der Studie auch bei alteren Menschen zugenommen
hat.

3. Grundsatzlich beobachten wir in den letzten Jahren die Tendenz, dass altere Menschen an
telefonischen Befragungen zunehmend teilnehmen.
Diese Tendenz lasst sich auch in anderen Studien nachweisen. Beispiele hierflr sind
Medienstudien, die seit langem in unserem Hause durchgefuhrt werden und bei welchen sich
eben dieser Trend in den letzten Jahren abzeichnet. Hierin spiegelt sich wieder, dass die 65-
Jahrigen von heute sich anders verhalten als die 65-Jahrigen zum Beispiel vor 10 Jahren, indem

sie den Umgang mit Computern und Medien heute in ihren Alltag integriert haben und mit vielen
Dingen offener umgehen.

Der Ausschluss von Anstaltsbewohnern spielt dagegen aufgrund des geringen Anteils in der
Bevolkerung keine gewichtige Rolle.
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Es wird immer schwieriger, jingere Menschen mit Festnetztelefonumfragen zu erreichen.
Insbesondere die 20- bis 29-Jahrigen zeichnen sich durch hohe Mobilitat und geringe
Festnetzerreichbarkeit aus. Laut der Dual Frame-Studie des ADM aus dem Jahr 2012 gab es
damals bereits in dieser Altersgruppe den hochsten Anteil ,Mobile Only“-Personen und nur noch 69
Prozent aller Personen dieser Altersgruppe waren zu dieser Zeit tiber Festnetz erreichbar. Dieser
Anteil der ,Mobile Only“-Personen ist in den letzten Jahren nochmals deutlich angestiegen.

Da Handynummern jedoch noch nicht Uber eine regionale Kennung verfligen, konnten sie bei der
Stadtestudie nicht genutzt werden.

Durch die spatere Gewichtung der Ergebnisse wird jedoch sichergestellt, dass die Struktur der
Stichprobe hinsichtlich der Merkmale ,Alter* und ,,Geschlecht” den Anteilen in der Grundgesamtheit
entspricht.
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Stichprobengrof3e
ermittelter Prozentwert / |
Untersuchungsergebnis 500 800 1000
5% 1,9% 1,5% 1,4% 1,2%
10% 2,6% 2,1% 1,9% 1,7%
15% 3,1% 2,5% 2,2% 2,0%
20% 3,5% 2,8% 2,5% 2,3%
25% 3,8% 3,0% 2,7% 2,5%
30% 4,0% 3,2% 2,8% 2,6%
35% 4,2% 3,3% 3,0% 2,7%
40% 4,3% 3,4% 3,0% 2,8%
45% 4,4% 3,4% 3,1% 2,8%
50% 4,4% 3,5% 3,1% 2,8%
55% 4,4% 3,4% 3,1% 2,8%
60% 4,3% 3,4% 3,0% 2,8%
65% 4,2% 3,3% 3,0% 2, 7%
70% 4,0% 3,2% 2,8% 2,6%
75% 3,8% 3,0% 2,7% 2,5%
80% 3,5% 2,8% 2,5% 2,3%
85% 3,1% 2,5% 2,2% 2,0%
90% 2,6% 2,1% 1,9% 1,7%
95% 1,9% 1,5% 1,4% 1,2%

Lesebeispiel: Bei einer Stichprobengrdéf3e von 1000 betragt das erhobene Ergebnis 20%. Die
Schwankungsbreite betragt somit +/- 2,5 %-Punkten um den Wert 20%. Bei einem gemessenen
Ergebnis von 20% liegt der wahre Wert also mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% im Bereich

zwischen 17,5% und 22,5%.
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Tabelle1

				Stichprobengröße

		ermittelter Prozentwert / Untersuchungsergebnis

				500		800		1000		1200

		5%		1.9%		1.5%		1.4%		1.2%

		10%		2.6%		2.1%		1.9%		1.7%

		15%		3.1%		2.5%		2.2%		2.0%

		20%		3.5%		2.8%		2.5%		2.3%

		25%		3.8%		3.0%		2.7%		2.5%

		30%		4.0%		3.2%		2.8%		2.6%

		35%		4.2%		3.3%		3.0%		2.7%

		40%		4.3%		3.4%		3.0%		2.8%

		45%		4.4%		3.4%		3.1%		2.8%

		50%		4.4%		3.5%		3.1%		2.8%

		55%		4.4%		3.4%		3.1%		2.8%

		60%		4.3%		3.4%		3.0%		2.8%

		65%		4.2%		3.3%		3.0%		2.7%

		70%		4.0%		3.2%		2.8%		2.6%

		75%		3.8%		3.0%		2.7%		2.5%

		80%		3.5%		2.8%		2.5%		2.3%

		85%		3.1%		2.5%		2.2%		2.0%

		90%		2.6%		2.1%		1.9%		1.7%

		95%		1.9%		1.5%		1.4%		1.2%
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Fragebogen

Standardmodul inkl. Demographie
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Stand vom 25.07.2018

Grundmodul 2018

Q1 Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den
folgenden Bereichen in [CITY NAME] sehr zufrieden, eher zufrieden, eher
unzufrieden oder iiberhaupt nicht zufrieden sind.

[weiB nicht / keine Angabe]

. Offentliche Flachen wie Mérkte, Platze, FuBgangerzonen

. Grinflachen wie 6ffentliche Parks und Garten

Schulen

Offentlicher Nahverkehr in *(Stadt)*, zum Beispiel Bus, StraBenbahn oder U-Bahn
Gesundheitsversorgung durch Arzte und Krankenhauser

. Sportanlagen wie Sportplatze und Sporthallen

. Kulturelle Einrichtungen wie Konzerthauser, Theater, Museen oder Blchereien
. Zustand von StraBen und Gebauden in lhrer Umgebung

. Vorhandensein von Einzelhandelsgeschéften

10. Dem Larmpegel

11. Der Luftqualitat

12. Sauberkeit

CEND U A WN =

Q2_DE Nun werde ich lhnen einige Aussagen vorlesen.

Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder iiberhaupt nicht zustimmen.
[weiR nicht / keine Angabe]

Ich bin zufrieden damit, in *(Stadt)* zu leben.

Es ist einfach, in *(Stadt)” eine gute Arbeit zu finden.

Ich flhle mich sicher, wenn ich nachts alleine durch meine Stadt gehe.

Ich flhle mich sicher, wenn ich nachts alleine durch meine Wohngegend gehe.
Es ist leicht, in *(Stadt)* eine gute Wohnung zu einem verninftigen Preis zu
finden.

Im Allgemeinen kann man den Menschen in *(Stadt)* trauen.

Generally speaking, most people in my neighbourhoed can be trusted.
Armut ist in *(Stadt)* ein Problem.

. In den néchsten finf Jahren wird es angenehmer sein, in *(Stadt)* zu leben.
0. Die Auslander, die in *(Stadt)* leben, sind gut integriert.

o s W

2oeND®

Q4 Im GroBen und Ganzen sind Sie [1] sehr zufrieden, [2] eher zufrieden, [3]
eher unzufrieden, oder [4] iiberhaupt nicht zufrieden mit ...

[5] weiB nicht/ keine Angabe (nicht vorlesen)

1. lhrer persénlichen beruflichen Situation
2. der finanziellen Situation Ihres Haushalts
3. dem Leben, das Sie flhren

4. der Wohngegend, in der Sie leben
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Q5_DE Welche Art(en) von Verkehrsmittel(n) benutzen Sie an einem normalen Tag am
héufigsten?
Bitte vorlesen! Max. 2 Nennungen!
Auto

2. Motorrad

3. Zug
4. Schiff oder Boot
5. Stadtische dffentliche Verkehrsmittel (Bus, S-Bahn, U-Bahn, StraBenbahn,

Féahre usw.)

6. Fahrrad
7. lch gehe zu FuB

Andere (NICHT VORLESEN!)
Keine (NICHT VORLESEN!)
WeiB nicht/Keine Angabe (NICHT VORLESEN!)

Q6. Wenn Sie an lhre eigenen Erfahrungen oder Wahrnehmungen mit dem
oftentlichen Nahverkehr in lhrer Stadt denken, kénnen Sie mir bitte jeweils
sagen, ob Sie den nachfolgenden Aussagen [1] sehr zustimmen, [2] eher
zustimmen, [3] eher nicht zustimmen, oder [4] (iberhaupt nicht zustimmen?

[5] weiB nicht/ keine Angabe (nicht vorlesen)
Der offentliche Nahverkehr in meiner Stadt ist. ..

. bezahlbar

sicher

gut zu erreichen

. héaufig getaktet

. zuverlassig (kommt wie angekindigt)

o=

Q10_DE Wiirden Sie sagen, Sie hatten wéhrend der letzten 12 Monate am Ende des
Monats ierigkeiten beim Bezahlen Ihrer Rechnungen?
Bitte vorlesen! Nur eine Nennung méglich!

. Meistens

. Gelegentlich
Nahezu nie

Nie

Spontan: Verweigert

oo

(=)
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Q13_DE Nun werde ich lhnen einige Aussagen zu lhrer Stadtverwaltung vorlesen.
Bitte sagen sie mir jeweils, ob Sie der Aussage [1] sehr zustimmen, [2] eher
zustimmen, [3] eher nicht zustimmen, oder [4] Gberhaupt nicht zustimmen.

[5] WeiR nicht’/Keine Angabe (nicht vorlesen)

1. Wenn man sich an die Stadtverwaltung in *(Stadt)* wendet, wird einem
schnell und unkompliziert geholfen.

2. Die Ablaufe bei der Stadtverwaltung sind unkompliziert und einfach zu
verstehen.

3. Die von der Stadtverwaltung geforderten Geblihren sind angemessen.

4. Informationen und Dienstleistungen der Stadtverwaltung stehen im Internet
zur Vertligung.

5. Die Stadt *(Stadt)* geht mit ihren Mitteln verantwortungsvoll um.

Q16_DE Welche der folgenden Themen sind |hrer Meinung nach DIE DREI wichtigsten
fiir lhre Stadt?

. Sicherheit
Luftverschmutzung

Larm

Offentlicher Personennahverkehr
Gesundheitsversorgung
Soziale Einrichtungen

. Bildung und Ausbildung

. Arbeitslosigkeit
Wohnungswesen
Infrastruktur der StraBen

. WeiB3 nicht / Keine Angabe

SooENPORLN S

SO

Demographie

D1 In welchem Jahr sind Sie geboren?

D2 Nennen Sie mir bitte Ihr Geschlecht?

1. mannlich
2. weiblich

D3 Wohnen Sie in der Stadt *(Stadt)*?
1. Ja
2. Nein

D4 Stadtteile

In welchem Stadtteil wohnen Sie?

INT.: BITTE NICHT VORLESEN! NUR ZUORDNEN!
Programmierung: siehe Stadtteilliste
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D5 Welche Staatsangehorigkeiten haben Sie?

1. /INT.: BEIDE NENNUNGEN MOGLIGH. BITTE NACHFRAGEN./
2. Deutsch

3. Andere

4. weilB nicht / keine Angabe

D6 In welchem Land sind Sie geboren?

1. Deutschland
2. Anderes Land
3. weiB nicht / keine Angabe

D7 Sprechen Sie oder ein Mitglied Ihres Haushaltes flieBend eine andere
1. Muttersprache als Deutsch?
2. Ja
3. Nein

D8 Wie lange leben Sie in *(Stadt)*?
Jahre.

D9 Welche der folgenden Aussagen beschreibt am besten die

Zusammensetzung lhres Haushalts?

/INT.: VORLESEN - NUR EINE ANTWORT /

. Einpersonenhaushalt oo weiter mit Frage S8

2. Verheiratetes oder zusammenlebendes Paar ohne Kinder oder mit Kindern,
die nicht mehr im Haushalt leben

3. Alleinerziehend mit einem oder mehreren Kindern, die zu Hause wohnen

4. Verheiratetes oder zusammenlebendes Paar mit einem oder mehreren

Kindern, die zu Hause leben
. Sonstige
. weiB nicht / keine Angabe

[

D10 Wie viele Personen leben gewdhnlich in Ihrem Haushalt, Sie selbst
eingeschlossen?
Anzahl

S7 Wie viele Personen sind -Sie selbst mit eingeschlossen- (iber 15 Jahre alt?
Anzahl

D9_EU. Was ist lhr hdch Bild bschluss?
[Hochster abgeschlossener Bildungsgrad]
Auswabhl erfolgt durch den Interviewer (nicht vorlesen):

1. Elementarbereich ( ISCED 0)

2. Primarbereich (ISCED 1)

3. Sekundarbereich | (ISCED 2)

4. Sekundarbereich Il (ISCED 3)

5. Postsekundarer nicht tertidrer Bereich (ISCED 4)

6. Kurzes tertidres Bildungsprogramm (ISCED 5)

7. Bachelor oder gleichwertiges Bildungsprogramm (ISCED 6)
8. Master oder gleichwertiges Bildungsprogramm (ISCED 7)
9. Promotion (ISCED 8)

10. Weil3 nicht/ keine Angabe (nicht vorlesen)
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D10_EU. Welche der folgenden Aussagen beschreibt lhre derzeitige berufliche
Situation am besten?

1. erwerbstatig

2. arbeitslos ohne aktive Suche nach einer Arbeitsstelle

3. arbeitslos mit aktiver Suche nach einer Arbeitsstelle

4. im Ruhestand/ in Rente

5. aufgrund anhaltender gesundheitlicher Probleme nicht in der Lage zu arbeiten
6. Schiler/in, Student/in

7. Hausfrau/ Hausmann

8. Freiwilligendienst (z.B. Bundesfreiwilligendienst, Freiwilliges/ Okologisches Jahr)
9. Anderes

10. ohne Angabe

11. nicht zutreffend

Folgefragen falls befragte Person erwerbstétig:

D10.1_EU. Welcher Erwerbsarbeit gehen Sie hauptberuflich nach? (ISCO-08 auf
der einstelligen Ebene; Interviewer ordnet den Code zu; nicht vorlesen)

0. Angehdrige der reguldren Streitkréfte

Fuhrungskrafte

. Akademische Berufe

. Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe
Brokréfte und verwandte Berufe

Dienstleistungsberufe und Verkdufer

Fachkréfte in Land- und Forstwirtschaft und Fischerei
Handwerks- und verwandte Berufe

Bediener von Anlagen und Maschinen und Montageberufe
Hilfsarbeitskrafte

0,100} Sy OB T has =

D10.2_EU. Welche der Aussagen beschreibt lhre Arbeit am besten

1. Vollzeitarbeit
2. Teilzeitarbeit
3. ohne Angabe
4. nicht zutreffend
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Ergebnisse Standardmodul
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Zufriedenheit mit dffentlichen Dienstleistungen
- Offentliche Flachen -

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Uberhaupt nicht zufrieden sind.
- Offentliche Flachen wie Markte, Platze, FuBgangerzonen -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 18 vEEsE 55 260 |
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 14 I3EN 62 23 S
Diisseldorf (n=802) 15 e 57 v 84
Frankfurt (n=500) 21 PEEmommm 58 s 78
Kéln (n=1.000) 29 Fmmmmzzmmm 52 mwvass 69
Niirnberg (n=800) 18 PEETenN 55 260 |
Stuttgart (n=801) 19 PEEETeNEN 56 vy 80
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 18 Kmmism 53 27 )]
Augsburg (n=501) 14 13w 53 Ry 84
Braunschweig (n=801) 10 wwomm 54 R 89
Darmstadt (n=500) 19 vimEET7EE 56 yzmms 80
Freiburg (n=500) 11 vEmomm 54 R . 88
Karlsruhe (n=1.000) PARN 51 L 27 g
Kassel (n=501) 24 EInTonmm 50 e 76
Mannheim (n=801) 19 A7 59 L 20 o)
Osnabriick (n=500) 23 EZimnonmmm 53 vE. 76
Saarbriicken (n=801) 22 FiInagaam 59 wEE. 76
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 15 SE3Em 53 T 84
Ingolstadt (n=501) 19 V7 59 21 )
Koblenz (n=802) 20 EKmpzass 51 IV 77
Konstanz (n=500) 14 EI3mm 51 IR 86
Recklinghausen (n=802) 17 EImagas 60 L 220 A
Wolfsburg (n=501) 12 Amzom 56 e 87
Wiirzburg (n=501) 11 1o 52 sy . 86
Zwickau (n=500) 18 Eilmmigaas 57 23 i
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Offentliche Flachen -

» |nsgesamt ist die Zufriedenheit mit 6ffentlichen Flachen auf einem
hohen Niveau: acht von zehn Befragten sind (sehr/eher) zufrieden.

= |Im Vergleich der Stadte zeigt sich grundsatzlich aber ein relativ
homogenes Bild. Dabei gilt im Schnitt Gber alle Stadte: Je kleiner die
Stadt desto hoher ist die Zufriedenheit.

= Mit knapp einem Dirittel (29 %) wird die Situation der 6ffentlichen
Flachen in KAln am kritischsten bewertet.
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Zufriedenheit mit dffentlichen Dienstleistungen
- Grunflachen -

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.
- Grunflachen wie offentliche Parks und Garten -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 16 Pmmazam 47 R 83
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 11 a0 48 Ty 89
Diisseldorf (n=802) 11 iT0m 46 v 88
Frankfurt (n=500) 18 VmETcEEN 47 Y e 82
Kéln (n=1.000) 19 Eimmrsa 50 E S 80
Niirnberg (n=800) 22 Er7aas 49 I 77
Stuttgart (n=801) 18 KIS 48 s 81
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 18 pimmIsm 53 L 27 (]
Augsburg (n=501) 17 vispsas 45 A 82
Braunschweig (n=801) 10 w9 44 Y T 89
Darmstadt (n=500) 17 vispsaas 49 R 82
Freiburg (n=500) 15 AEm3Em 52 R 85
Karlsruhe (n=1.000) 9O imgm 47 T 90
Kassel (n=501) 6 Wem 39 T e 93
Mannheim (n=801) 17 7EEpsaa 48 T g2
Osnabriick (n=500) 28 ZiIN2si 43 A 70
Saarbriicken (n=801) 29 ZImmzsE— 48 220l
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 10 mwomm 47 Y . 89
Ingolstadt (n=501) 11 e10m 50 e 88
Koblenz (n=802) 24 KEEEIsmm 46 e 74
Konstanz (n=500) 22 Klmsrgas 46 A 78
Recklinghausen (n=802) 22 AnTonm 53 77
Wolfsburg (n=501) 13 7o 41 T 87
Wiirzburg (n=501) 10 [Ewomm 46 88
Zwickau (n=500) 13 7 54 . 85
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte
Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Grunflachen -

=  Auch mit den stadtischen Grinflachen ist eine breite Mehrheit der
Befragten mit 83 Prozent (sehr/eher) zufrieden.

= |Im Grol3en und Ganzen zeigt sich eine ahnlich hohe Zustimmung im
Stadtevergleich, nur in Osnabriick und Saarbricken sind die Befragten
deutlich weniger zufrieden.

= Besonders positiv aul3ern sich die Burgerinnen und Blrger in Kassel.
Hier sind mehr als die Hélfte der Befragten sogar sehr zufrieden mit
den Grunflachen.
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Zufriedenheit mit dffentlichen Dienstleistungen
- Schulen -

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Uberhaupt nicht zufrieden sind.

- Schulen -
m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 17 BE3as 41 23 GRS
Dresden (n=500)* {ber 450.000 Einwohner 19 EHmmismm 43 e 62
Diisseldorf (n=802)* 14 ETEs 43 vz 67
Frankfurt (n=500)* 22 Eazaas 36 54
Ko6In (n=1.000)* 28 WAz 40 EEEVAEE 57
Niirnberg (n=800) 14 PEmazas 43 64
Stuttgart (n=801)* 16 Emm1I3Em 39 mvzaaes 63
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 12 Hm10W 40 24 NGY:)
Augsburg (n=501) 22 Eimmmp7aem 39 L 20 Y
Braunschweig (n=801) 17 FImazas 40 vy 62
Darmstadt (n=500) 22 EERr7a 37 IS 52
Freiburg (n=500) 13 s 42 24 Y
Karlsruhe (n=1.000)* 10 Pmmom 42 |30 [y
Kassel (n=501) 22 EAnT7Eas 42 59
Mannheim (n=801) 21 FETes 40 17 i
Osnabriick (n=500) 15 i 43 vz 66
Saarbriicken (n=801) 19 EImpsam 42 e 61
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 14 HETIEs 39 29 Y
Ingolstadt (n=501) 12 Ao 40 31 il
Koblenz (n=802) 13 Hm10m 42 v 70
Konstanz (n=500) 13 P 39 Iy 65
Recklinghausen (n=802) 17 Elmmagas 41 220 Y
Wolfsburg (n=501) 12 Ko 40 v 66
Wiirzburg (n=501) 12 (1o 41 30 Wikl
Zwickau (n=500) 20 Eammrenmm 41 wEEe 56
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%
Basis: Alle Stadte *Schulen und andere Bildungseinrichtungen

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Schulen -

» Die Zufriedenheit (sehr/eher) mit den Schulen liegt bei 63 Prozent. 17
Prozent (eher/ganz) sind unzufrieden. Knapp ein Funftel hat dazu —
meist mangels Betroffenheit — keine Meinung.

» Sehr zufrieden sind die Blrgerinnen und Birger in Karlsruhe,
Ingolstadt, Wirzburg und Koblenz. Hier liegen die Zufriedenheitswerte
jeweils bei 70 Prozent und mehr.

» Eine vergleichsweise geringere Zufriedenheit besteht dagegen in Kéin
(mehr als ein Viertel finden die Situation hier nicht zufriedenstellend).

16.07.2019 | Lebensqualitat in deutschen Stadten 2018/19 52 ihk



Zufriedenheit mit dffentlichen Dienstleistungen

- Offentlicher Nahverkehr -

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.
- Offentlicher Nahverkehr in ... (Stadtname), zum Beispiel Bus, StralRenbahn oder U-Bahn -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden

oD 2]

eher zufrieden = sehr zufrieden

| GESAMT (n=15.716) 23 A7 41 I 74
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 6 5N 35 I e 90
Diisseldorf (n=802) 21 FEETe 41 T 76
Frankfurt (n=500) 18 RN 40 I 80
Kéln (n=1.000) 32 ENUEzzam. 43 22 Y
Niirnberg (n=800) 21 ERmwIsE 36 77
Stuttgart (n=801) 20 EEEIsE. 41 A 78
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 38 HESKIEN 250 40 18 Y]
Augsburg (n=501) 23 ARSI 40 [ 34 WS
Braunschweig (n=801) 18 KIS 43 T 79
Darmstadt (n=500) 17 Einm3Es 45 T 81
Freiburg (n=500) 14 Erms 39 Y T 85
Karlsruhe (n=1.000) 17 Eimsa3ss 35 s 80
Kassel (n=501) 23 Emmnpgmmm 46 28 )
Mannheim (n=801) 15 ElmTm 42 Ty 83
Osnabriick (n=500) 28 I INTs 45 vz 68
Saarbriicken (n=801) 41 STz 36 s 54
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 15 KHmazes 40 Y . 82
Ingolstadt (n=501) 29 ECE 20 42 vz 66
Koblenz (n=802) 38 Nz 37 55
Konstanz (n=500) 20 K7 40 e 78
Recklinghausen (n=802) 26 KEmzommm 45 v 66
Wolfsburg (n=501) 22 Zimmmrommn 43 I 72
Wiirzburg (n=501) 19 Eimmasan 43 s 79
Zwickau (n=500) 24 Eammzommmm 47 e 70
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Offentlicher Nahverkehr -

= Zwischen den einzelnen Stadten gibt es zum Teil grof3e Unterschiede
in der Bewertung des Offentlichen Nahverkehrs.

= |m Durchschnitt ist die Zufriedenheit in grof3en und mittelgrof3en
Stadten hoher als in kleineren Stadten, wobei es auch Ausnahmen gibt
(Farth).

= HOochst zufrieden sind die Befragten aus Dresden (90 Prozent).

= Besonders unzufrieden mit dem Offentlichen Nahverkehr sind die
Blrgerinnen und Burger in Saarbriicken, Aachen und Koblenz. Hier
sind jeweils vier von zehn Befragten eher oder tiberhaupt nicht
zufrieden.
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Zufriedenheit mit dffentlichen Dienstleistungen

- Gesundheitsversorgung -

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.
- Gesundheitsversorgung durch Arzte und Krankenhauser -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 12 Azom 45 Y R 87
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 14 EI3EE 49 T 85
Diisseldorf (n=802) 9 vmam 40 T 89
Frankfurt (n=500) 13 vmraes 44 85
Kéln (n=1.000) 11 #8m 53 e 88
Niirnberg (n=800) 8 m7m 45 T 91
Stuttgart (n=801) 8 nm7m 47 s 90
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 6 i5H 46 I VA 93
Augsburg (n=501) 11 rmmomm 45 P S 87
Braunschweig (n=801) 14 7Emazes 45 T 84
Darmstadt (n=500) 18 Elmmmasaam 45 R 80
Freiburg (n=500) 7 7= 35 A 91
Karlsruhe (n=1.000) 11 rmmom 43 7 . 87
Kassel (n=501) 14 veTaes 50 e 85
Mannheim (n=801) 9 vW7m 45 s 90
Osnabriick (n=500) 7 msH 49 | 43 Oy
Saarbriicken (n=801) 10 7msm 49 T 90
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 9 msm 44 Y T 90
Ingolstadt (n=501) 16 Eimm13mm 44 s 82
Koblenz (n=802) 9 7 43 91
Konstanz (n=500) 15 rmE13mm 43 T . 83
Recklinghausen (n=802) 9 m7m 47 90
Wolfsburg (n=501) 27 ZAmzzamm 42 I 71
Wiirzburg (n=501) 7 WisE 34 T I 92
Zwickau (n=500) 29 WANzzamm. 45 25 i)
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte
Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Gesundheitsversorgung -

= Mit der Gesundheitsversorgung sind die Blrgerinnen und Blrger der
24 Stadte hoch zufrieden: 42 Prozent sind sehr und 45 Prozent eher
zufrieden; nur 12 Prozent sind eher bzw. tberhaupt nicht zufrieden.

= Die Zufriedenheit ist in allen Stadten sehr hoch. In 22 der 24
teilnehmenden Stadte sind mindestens 80 Prozent aller Befragten
sehr/eher zufrieden.

» |n zwei Stadten gibt es jedoch eine tberdurchschnittliche
Unzufriedenheit: in Wolfsburg (eher/ganz unzufrieden: 27 Prozent) und
in Zwickau (29 Prozent). Der Unterschied in der Beurteilung zu den
anderen Stadten ist hier schon beachtlich.
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Zufriedenheit mit dffentlichen Dienstleistungen

- Sportanlagen -

eqnD 2V

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.
- Sportanlagen wie Sportplatze und Sporthallen -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden

eher zufrieden = sehr zufrieden

| GESAMT (n=15.716) 17 rEmsrsEm 48 25 K
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 25 Elmmsz3mns 48 s 63
Diisseldorf (n=802) 15 AmEI3Em 46 |27 K
Frankfurt (n=500) 21 Zimmmr7ems 42 . 67
Kéln (n=1.000) 22 Zimmmigmmm 49 e 66
Niirnberg (n=800) 14 [(EI3E 48 IV 73
Stuttgart (n=801) 15 T 48 AR 74
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 20 Ammnismmn 46 vz 70
Augsburg (n=501) 15 48 e 74
Braunschweig (n=801) 19 VEEE7EEs 48 IV 73
Darmstadt (n=500) 16 vEmspsE 49 |24 UK
Freiburg (n=500) 10 w9 51 82
Karlsruhe (n=1.000) 14 vEsg2zes 46 |31 )
Kassel (n=501) 21 7EETon 46 23 )]
Mannheim (n=801) 18 7mETeNEN 50 |23 WK
Osnabriick (n=500) 14 FEimTs 48 | 30 Wi
Saarbriicken (n=801) 22 EAnronmm 46 vy 68
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 17 PSS 47 |26 K
Ingolstadt (n=501) 12 s 50 E e 80
Koblenz (n=802) 20 FKmmp7ass 49 70
Konstanz (n=500) 20 TN 50 vz 75
Recklinghausen (n=802) 20 AsTgam 45 vz 69
Wolfsburg (n=501) 11 Pwmomm 49 e 81
Wiirzburg (n=501) 15 7mmazas 47 |29 Wi
Zwickau (n=500) 15 Psr3am 55 21 i
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Sportanlagen -

= Knapp drei Viertel der Befragten geben bei der Zufriedenheit mit den
Sportanalagen ein positives Urteil ab.

= Uberdurchschnittlich positiv schneiden die Stadte Freiburg, Wolfsburg
und Ingolstadt ab. Mindestens acht von zehn Birgerinnen und Blrgern
sind hier mit den Sportanlagen sehr/eher zufrieden.

= Den grof3ten Optimierungsbedarf gibt es in Dresden. Hier ist ein Viertel
der Befragten (eher) unzufrieden mit der ,Sportanlagen-Situation®.

= Ansonsten zeigen sich zwischen den meisten Stadten nur geringe
Unterschiede. Einzige Auffalligkeit: In den gré3eren Stadten haben
sich durchschnittlich 13 Prozent nicht zu dem Thema geé&ul3ert. Dieser
Anteil nimmt ab, je kleiner die Einwohnerzahl wird.
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Zufriedenheit mit dffentlichen Dienstleistungen
- Kulturelle Einrichtungen -

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.
- Kulturelle Einrichtungen wie Konzerthduser, Theater, Museen oder Biichereien -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 10 #mgm 45 Y V. 88
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 5 3 28 e 93
Diisseldorf (n=802) 7 hen 38 e 90
Frankfurt (n=500) 6 pisE 35 I 90
Kéln (n=1.000) 13 Kim1om 44 T 84
Niirnberg (n=800) 6 (W51 45 e T 91
Stuttgart (n=801) 7 7isH 37 I e 91
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 15 #EeI3Em 51 T 82
Augsburg (n=501) 9 imgm 57 Ry 89
Braunschweig (n=801) 8 m7m 47 I V. 90
Darmstadt (n=500) 6 s 48 Y N 92
Freiburg (n=500) 8 nmen 43 I T 89
Karlsruhe (n=1.000) 6 750 36 e 91
Kassel (n=501) 6 750 45 Y T 93
Mannheim (n=801) 6 7 42 T e 93
Osnabriick (n=500) 13 a2 51 R 84
Saarbriicken (n=801) 14 ETIES 49 I 84
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 8 nmen 51 L 30 )]
Ingolstadt (n=501) 10 mmomm 52 R 85
Koblenz (n=802) 12 Az 48 Ry 85
Konstanz (n=500) 19 KHEmmr7emm 46 Iy 78
Recklinghausen (n=802) 13 ElmTmm 47 R g1
Wolfsburg (n=501) 9 msm 47 s e 88
Wiirzburg (n=501) 12 Ziom 47 R 86
Zwickau (n=500) 17 EKmrgass 50 Eya——— 82
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
16.07.2019 | Lebensqualitét in deutschen Stadten 2018/19 59 ihk



Urb
.\51 f?iqun N

- Kulturelle Einrichtungen -

= Nach wie vor hoch ist die Zufriedenheit der Befragten insgesamt mit
den kulturellen Angeboten in ihren Stadten: 88 Prozent sind
(sehr/eher) zufrieden.

=  Mit 93 Prozent Zufriedenheit erreichen Dresden, Kassel und Mannheim
die besten Werte.

» Die Grol3stadte und die Stadte mit 150.000 bis 450.000 Einwohnern
liegen im Durchschnitt auf einem Niveau. Im Vergleich dazu ist man in
kleineren Stadten etwas unzufriedener, allerdings immer noch auf
einem hohen Niveau.

=  Am ehesten unzufrieden mit den kulturellen Einrichtungen vor Ort
zeigen sich die Konstanzer (19 Prozent) und die Zwickauer (17
Prozent).
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Zufriedenheit mit dffentlichen Dienstleistungen
- Zustand von Stral3en und Gebauden -

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.
- Zustand von Stral3en und Gebéauden in lhrer Umgebung -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 34 EEE2Z7E—. 46 ST 65
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 26 Emmmmzzamam 55 . 74
Diisseldorf (n=802) 24 Fommm 50 v 76
Frankfurt (n=500) 36 KNz 45 64
Kéln (n=1.000) 44 EEVEER3zam— 41 IENYEE 55
Niirnberg (n=800) 29 WA 23 47 70
Stuttgart (n=801) 35 IVA2g—— 47 awTE 65
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 36 Nl mn2gmmmmmm 45 200 Y
Augsburg (n=501) 34 WAz 45 v 65
Braunschweig (n=801) 24 FKmmzzamms 51 24 I3
Darmstadt (n=500) 46 EETEENN3ZE— 41 ESVAE 53
Freiburg (n=500) 22 ARSI 47 77
Karlsruhe (n=1.000) 28 FEimmmmzzmmm 49 VA 72
Kassel (n=501) 35 KEIzom 48 65
Mannheim (n=801) 46 ENEEENNIZ—— 40 [ 13 ¥
Osnabriick (n=500) 43 T N Z O 44 ESEEE 57
Saarbriicken (n=801) 40 ECEs— 44 16 )
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 29 EKEm23mmmm 48 V7 71
Ingolstadt (n=501) 20 EInnTenm 50 e 80
Koblenz (n=802) 37 EHszammmm 48 e 63
Konstanz (n=500) 30 NvA2 3 45 e 70
Recklinghausen (n=802) 51 RS 7 35 49
Wolfsburg (n=501) 31 NEZe 48 e 68
Wiirzburg (n=501) 35 27 45 64
Zwickau (n=500) 48 33— 36 N 51
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Zustand von Stral3en und Gebauden -

= Zum Zustand von Strafen und Geb&auden gibt es stadtespezifisch sehr
unterschiedliche Bewertungen. Insgesamt sind zwei Drittel (sehr/eher)
zufrieden, knapp ein Drittel (eher) unzufrieden.

= Positiv hervorzuheben ist Ingolstadt mit 80 Prozent.

= AuBerst unzufrieden mit 51 Prozent sind vor allem die Befragten in
Recklinghausen.
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- Summary -

» Zusammenfassend lasst sich sagen, dass die Zufriedenheit mit
offentlichen Dienstleistungen von Blrgerinnen und Birgern
grundsatzlich positiv bewertet wird. Auffallend ist die im Vergleich aller
abgefragten Dimensionen hohe Unzufriedenheit mit dem Zustand von
StralRen und Gebéauden.

= Im Durchschnitt eine héhere Zufriedenheit zeigt sich in Stadten mit
unter 150.000 Einwohnern in den Bereichen Offentliche Flachen,
Schulen und Sportanlagen.

= Grol3stadte mit tiber 450.000 Einwohnern punkten im Schnitt mit
Offentlichem Nahverkehr, Gesundheitsversorgung, Kulturellen
Einrichtungen und dem Zustand von StraRen und Gebauden.
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Zufriedenheit mit drtlichen Gegebenheiten
- Vorhandensein von Einzelhandelsgeschaften -

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr
zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.
- Vorhandensein von Einzelhandelsgeschéften -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 20 FITenaN 45 T 79
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 14 7Amszem 48 A 85
Diisseldorf (n=802) 17 Kz 40 v 81
Frankfurt (n=500) 23 ZImmmigmmm 43 34 Wyl
Kéln (n=1.000) 16 KEETIN 49 T . 82
Niirnberg (n=800) 17 Eansa3es 45 L 860 Y
Stuttgart (n=801) 24 FImmzomm 47 v 76
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 26 Ao 42 e 73
Augsburg (n=501) 19 FEETSE 45 P 81
Braunschweig (n=801) 14 7Emazasm 45 T 86
Darmstadt (n=500) 22 FAmmmigmam 50 28 Wby
Freiburg (n=500) 17 EammTams 48 82
Karlsruhe (n=1.000) 22 Fmmrommm 45 R 78
Kassel (n=501) 18 7PEmETeNEN 49 e 82
Mannheim (n=801) 23 Emmmp7ams 43 34 Wy
Osnabriick (n=500) 13 mpzem 47 T 86
Saarbriicken (n=801) VA 7 49 26 Wi
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 23 EAmnrommm 41 I 76
Ingolstadt (n=501) 16 FImmI3Em 40 e e 83
Koblenz (n=802) 25 EEEr7a 43 74
Konstanz (n=500) 13 rnsTaes 44 I v 86
Recklinghausen (n=802) 27 KEzas 46 73
Wolfsburg (n=501) 19 EFinmrenm 46 R 80
Wiirzburg (n=501) 18 7mTenEN 47 Iy . 81
Zwickau (n=500) 25 IvANngmmm 42 74
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Vorhandensein von Einzelhandelsgeschaften -

» Das Einzelhandelsangebot stellt die Befragten insgesamt auf hohem
Niveau zufrieden; dies gilt fir 79 Prozent.

= |m Grof3en und Ganzen zeigt sich ein homogenes Bild im
Stadtevergleich, es gibt relativ geringe Abweichungen im Vergleich
zum Durchschnittswert.
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Zufriedenheit mit drtlichen Gegebenheiten

- Larmpegel -

eqnD 2V

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr

zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.

- Larmpegel -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden

eher zufrieden

= sehr zufrieden

| GESAMT (n=15.716) 26 KEImzomw 46 27 K]
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 26 EImmmmzieeas 52 Y 72
Diisseldorf (n=802) 29 WANzzamm. 45 EE—— 70
Frankfurt (n=500) 40 NV 41 59
Kéln (n=1.000) 36 ECEmZ7amm— 44 e 63
Niirnberg (n=800) 28 NEIEmzZEm 45 71
Stuttgart (n=801) 30 EEEE2ZE 45 24 Y]
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 22 s 51 IV 77
Augsburg (n=501) 20 FEEETsE 48 e e 79
Braunschweig (n=801) 19 EFImETsEs 48 R 81
Darmstadt (n=500) 37 U7 42 A 63
Freiburg (n=500) 23 Kz 44 R 76
Karlsruhe (n=1.000) 27 ARz 45 |27 [,
Kassel (n=501) 23 Emmmrgmmm 49 76
Mannheim (n=801) 32 KEzsa. 45 23 Y
Osnabriick (n=500) 26 Fimmmmzaemmm 48 AT 74
Saarbriicken (n=801) 23 KEr7aes 49 A 76
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 28 Az 43 YT 71
Ingolstadt (n=501) 25 Eimmzommms 49 |24 [yl
Koblenz (n=802) 22 NE7ass 47 e 76
Konstanz (n=500) 20 ZImmTcEEm 46 L33 o)
Recklinghausen (n=802) 22 EEa7zaas 50 77
Wolfsburg (n=501) 16 EKmazam 46 Ry 83
Wiirzburg (n=501) 26 Eimmmmzammes 42 73
Zwickau (n=500) 23 a7 50 25 Wi

100% 80% 60% 40% 20% 0%

Basis: Alle Stadte

20%

40% 60% 80% 100%

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Larmpegel -

= |Im Durchschnitt aller Stadte ist fir mehr als sieben von zehn Befragten
der L4&rm am Wohnort nicht bedenklich.

= |n Frankfurt a.M., Darmstadt und Kdéln ist mit Werten Uber 35 Prozent
die Unzufriedenheit am hdchsten.

= |n den Stadten mit mehr als 450.000 Einwohnern ist die Bewertung in
allen Stadten unterdurchschnittlich.

= Unbedenklich bewerten die Befragten in Wolfsburg und Braunschweig
den Larmpegel. Hier liegt die Zufriedenheit (eher/sehr) bei jeweils tber
80 Prozent.
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Zufriedenheit mit drtlichen Gegebenheiten

- Luftqualitat -

eqnD 2V

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr

zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.

- Luftqualitat -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden

eher zufrieden

= sehr zufrieden

| GESAMT (n=15.716) 24 EAmmwiommm 49 25 i3
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 24 Hziemas 51 23 V!
Diisseldorf (n=802) 28 KNz 49 IV 71
Frankfurt (n=500) 39 U2 46 59
Kéln (n=1.000) 43 Vs T— 41 wrmm 55
Niirnberg (n=800) 26 EKEzomm 51 |22 K]
Stuttgart (n=801) 40 EEVEEEZEE 38 22 )
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 20 Emmismm 51 27 i
Augsburg (n=501) 20 EImmsTeEm 49 . 77
Braunschweig (n=801) 18 KI5 51 E— 81
Darmstadt (n=500) 38 EEVANINNZENm 44 16 )
Freiburg (n=500) 16 P 50 R 83
Karlsruhe (n=1.000) 21 EFITen 53 |24 Wi
Kassel (n=501) 25 Flmzieees 52 vy 74
Mannheim (n=801) 39 EEFEEZgm—— 45 e 60
Osnabriick (n=500) 22 EZimmigaamm 51 |25 [N
Saarbriicken (n=801) 18 EimmTaam 53 AR 80
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 17 EammTams 53 29
Ingolstadt (n=501) 25 iz 48 |25 [wKi
Koblenz (n=802) 17 PSS 54 L 27 S
Konstanz (n=500) 12 rimmomm 45 7 .. 88
Recklinghausen (n=802) 19 EimTsam 56 vER 79
Wolfsburg (n=501) 11 ewomm 48 Iy 88
Wiirzburg (n=501) 23 Emmmiomam 49 76
Zwickau (n=500) 14 EKTEs 56 v 84
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Luftqualitat -

Urb
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Die Luftqualitat wird in den einzelnen Stadten sehr unterschiedlich
bewertet. Bezogen auf alle Befragten, sind drei Viertel (sehr/eher)
zufrieden und ein Viertel (eher/ganz) unzufrieden.

Wie beim Thema ,Larm* gilt auch hier, dass in Stadten unter 150.000
Einwohnern die Zufriedenheit wesentlich hoher ist als in Grof3stadten.
Mit Ausnahme von Ingolstadt und Wirzburg liegen die kleineren Stadte
deutlich Gber dem Gesamtdurchschnitt.

Dagegen wird die Luftqualitat in allen Grof3stadten mit Gber 450.000
Einwohnern im Vergleich zu den anderen Stadten als
unterdurchschnittlich bewertet.

Als problematisch wird die Luftqualitat vor allem in Darmstadt, Kdln,
Frankfurt a.M., Mannheim und Stuttgart empfunden. Ungefahr vier von
zehn Befragten sind hier (eher/ganz) unzufrieden.

In Konstanz und Wolfsburg sind die Blurgerinnen und Blrger mit der
Luftqualitat am zufriedensten. Fast neun von zehn Befragten geben an
sehr/eher zufrieden zu sein, Uber 40 Prozent sogar sehr zufrieden.
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Zufriedenheit mit drtlichen Gegebenheiten

- Sauberkeit -

eqnD 2V

Frage 1: Einmal ganz allgemein gesprochen, sagen Sie mir bitte, ob Sie mit den folgenden Bereichen in ... (Stadthame) sehr

zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden sind.

- Sauberkeit -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden

eher zufrieden

= sehr zufrieden

| GESAMT (n=15.716) 24 FImzommm 53 e 76
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 19 EImmream 56 i 81
Diisseldorf (n=802) 22 FKmmrommm 53 25 i
Frankfurt (n=500) 36 W/ANENZoN— 51 64
Kéln (n=1.000) 50 ENEEE 37— 39 o 49
Niirnberg (n=800) 27 Ezzames 53 VI 73
Stuttgart (n=801) 30 Rz 49 A 70
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 29 EHmm2zammnm 52 e 70
Augsburg (n=501) 17 vispsas 54 e 83
Braunschweig (n=801) 18 PEETeNEN 56 260 Y]
Darmstadt (n=500) 21 KImmmp7asm 60 s 79
Freiburg (n=500) 20 FKmp7ass 52 AR 79
Karlsruhe (n=1.000) 22 Fmmrommm 53 I (77
Kassel (n=501) 21 s 55 79
Mannheim (n=801) 43 EUE33—" 43 ENFEE 57
Osnabriick (n=500) 21 KHrgam 56 L 22 L)
Saarbriicken (n=801) 39 NI 47 mwrEs 61
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 17 EEIsE 50 A 83
Ingolstadt (n=501) 13 AT 55 Iy 86
Koblenz (n=802) 18 EKmmraams 59 AT 82
Konstanz (n=500) 13 P 51 T 86
Recklinghausen (n=802) 24 KHmmzzammm 54 75
Wolfsburg (n=501) 12 v 51 T 87
Wiirzburg (n=501) 12 Ko 54 33
Zwickau (n=500) 27 Zimzgmmes 56 |17 Wyi
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Sauberkeit -

=  Durchschnittlich wird die Sauberkeit in allen teilnehmenden Stadten
positiv bewertet.

= Auch bei diesem Thema gibt es in Abhangigkeit der Einwohnerzahl
deutliche Unterschiede in der Bewertung: Stadte mit unter 150.000
Einwohnern liegen bis auf Zwickau in der Zufriedenheit deutlich tiber
dem Durchschnitt. Wolfsburg und Wiirzburg schneiden mit 87 Prozent
sowie Ingolstadt und Konstanz mit 86 Prozent im Stadtevergleich am
besten ab.

= Verbesserungspotenziale werden vor allem in Kéln und Mannheim
gesehen. In Kolin liegt das Verhaltnis zwischen zufriedenen und
unzufriedenen Birgerinnen und Blrgern sogar bei 50:50.
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- Summary -

» Zusammenfassend lasst sich sagen, dass auch die Zufriedenheit mit
ortlichen Gegebenheiten insgesamt auf einem hohen Niveau ist.

= Die Zufriedenheit mit den 6értlichen Gegebenheiten ist stark abhangig
von der Einwohnerzahl: eine wesentlich hohere Zufriedenheit zeigt sich
in Stadten mit unter 150.000 Einwohnern bei den Themen Larm, Luft
und Sauberkeit. In der Tendenz zeigt sich: Je héher die
Einwohnerzahl, desto unzufriedener sind die Birgerinnen und Burger
mit diesen Punkten.
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Aspekte der Lebensqualitat
- Zufriedenheit -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.
- Ich bin zufrieden damit, in ....(Stadtname) zu leben. -

m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu = stimme sehr zu
| GESAMT (n=15.716) 5 37 I A 4
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 3 3 31 I 96
Diisseldorf (n=802) 5 & 33 rCE .. 95
Frankfurt (n=500) 6 750 43 94
Kéln (n=1.000) 9 nmeN 39 A 91
Niirnberg (n=800) 4 13 35 . 96
Stuttgart (n=801) 8 7men 41 I 92
Aachen (n=801) 150.000 bis 450.000 Einwohner 6 = 36 I 94
Augsburg (n=501) 6 im 38 P A 94
Braunschweig (n=801) 3 3 33 97
Darmstadt (n=500) 7 vBsH 39 I e 93
Freiburg (n=500) 3 2 30 97
Karlsruhe (n=1.000) 5 iiss 34 G e 94
Kassel (n=501) 6 iN5H 40 93
Mannheim (n=801) 5 i 45 T 95
Osnabriick (n=500) 3 2 39 s 97
Saarbriicken (n=801) 8 7w 46 I T 92
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 4 13 38 A 96
Ingolstadt (n=501) 9 nmem 38 P e 91
Koblenz (n=802) 4 13 34 v 96
Konstanz (n=500) 3 I 35 Gy 97
Recklinghausen (n=802) 8 nuen 40 s 92
Wolfsburg (n=501) 7 58 36 A 93
Wiirzburg (n=501) 3z 33 97
Zwickau (n=500) 4 i 45 s . 95
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Zufriedenheit -

» Die Zufriedenheit mit dem Leben in der eigenen Stadt ist sehr hoch:
wie bereits in den vergangenen Jahren aul3ern sich hier 94 Prozent

positiv.

= |m Vergleich der Stadte zeigt sich ein sehr homogenes Bild. Die
Unterschiede zwischen den einzelnen Stadten fallen nur sehr gering
aus. Es gibt keine Stadt, die besonders negativ auffallt.
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Aspekte der Lebensqualitat
- Arbeitsmarkt -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.
- Es ist einfach, in ....(Stadtname) eine gute Arbeit zu finden. -

m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu = stimme sehr zu
| GESAMT (n=15.716) 29 Fmmzzammmm 40 I 56
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 27 EAzzames 42 I 57
Diisseldorf (n=802) 21 ARSI 42 vy 63
Frankfurt (n=500) 21 pImmr7aEs 42 . 67
KoIn (n=1.000) 28 sz 43 mEER 56
Niirnberg (n=800) 27 Kz 44 s 60
Stuttgart (n=801) 17 EInsa3es 45 T 71
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner P 6 v 42 |13 Y
Augsburg (n=501) 28 Fimmmz3nmm 44 IEFEN 56
Braunschweig (n=801) 25 Fimmzzanms 44 IFEEE 56
Darmstadt (n=500) 22 Zimmmiommm 42 s 59
Freiburg (n=500) 39 EFE— 36 49
Karlsruhe (n=1.000) 17 HEmrsam 45 L 20 Y
Kassel (n=501) KIE 6 L ey 37 48
Mannheim (n=801) 25 Emmmzzamem 45 s 60
Osnabriick (n=500) 29 Iz 43 e 58
Saarbriicken (n=801) 42 EEEEE— 32 e 42
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 33 Fzomm— 38 msvEm 48
Ingolstadt (n=501) 17 Eimsg3as 47 A 74
Koblenz (n=802) 28 EInmmmzgm 40 53
Konstanz (n=500) 51 U0 30 wvas 42
Recklinghausen (n=802) 49 NN 24 e 32
Wolfsburg (n=501) 29 EImzZsSI— 41 EEEVAEE 58
Wiirzburg (n=501) 22 mmmziemem 43 60
Zwickau (n=500) 37 KEE3—— 38 EEe 49
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Arbeitsmarkt -

= Eine Mehrheit von 56 Prozent der Befragten stimmt der Aussage
(sehr/eher) zu, dass es am Wohnort einfach ist, eine gute Arbeit zu
finden. Nur etwas mehr als ein Viertel teilt diese Auffassung nicht.

= Doch es gibt je nach Stadt grol3e Unterschiede in der Einschatzung:
Mit mehr als sieben von zehn Befragten sehen die Ingolstadter und die
Stuttgarter den Arbeitsmarkt in ihrer Stadt am positivsten.

= Besonders problematisch wird der lokale Arbeitsmarkt in Konstanz und
Recklinghausen gesehen. Hier gibt es mehr negative als positive
Aul3erungen.

» Generell stimmen Personen aus grofReren Stadten der Aussage ,Es ist
einfach, in meiner Stadt eine gute Arbeit zu finden“ haufiger zu als
Personen aus kleineren Stadten. Alle Grol3stadte liegen tiber dem
Gesamtdurchschnitt.
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Aspekte der Lebensqualitat
- Sicherheit (nachts / Stadt) -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.

- Ich fuihle mich sicher, wenn ich nachts alleine durch meine Stadt gehe. -

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu

m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 37 EEVE G 39 L 200 1)
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 45 N7 35 wEE. 50
Diisseldorf (n=802) Ky 10 | w2 42 23 Y
Frankfurt (n=500) R 10 vt 39 59
Kéln (n=1.000) 43 ENFEENE0— 39 EESTEEE 55
Niirnberg (n=800) 35 ECE e 40 220 YA
Stuttgart (n=801) 36 EEVANEIZZammmn 40 A 61
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 35 EEEEEN250mmm 44 L 20 Y]
Augsburg (n=501) 35 EEVENEA 39 e 62
Braunschweig (n=801) 31 EEEEZZE. 43 23 Y
Darmstadt (n=500) 30 ECEE 2 40 28 Gy
Freiburg (n=500) 46 NIz 36 51
Karlsruhe (n=1.000) 39 ENVANmZ7a—— 37 21 Y]
Kassel (n=501) 37 EEEEE 27 39 58
Mannheim (n=801) YU 18 [ 33 wrmm 47
Osnabriick (n=500) 37 EEVAEN25E. 41 e 60
Saarbriicken (n=801) 47 ST 0— 35 wrms 49
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 29 EEEZI. 42 L 260 Y
Ingolstadt (n=501) 41 VR ZON 36 v 56
Koblenz (n=802) 35 ECHEZsm— 43 61
Konstanz (n=500) 21 EZinmm7ams 47 T e 78
Recklinghausen (n=802) 3B 19 [ 34 46
Wolfsburg (n=501) 35 EEE 27 40 vy 61
Wiirzburg (n=501) 19 EInTens 46 32 ]
Zwickau (n=500) LyAl 18 [ i 28 e 43
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Sicherheit (nachts / Stadt) -

» |nsgesamt fuhlen sich sechs von zehn Befragten nachts in ihrer Stadt
sicher.

» |m Stadtevergleich zeigen sich jedoch starke Unterschiede. Besonders
sicher flhlen sich die Burgerinnen und Burger in Konstanz und
Wirzburg (jeweils 78 Prozent Zustimmung).

= Die Halfte der Befragten fuihlen sich in Zwickau, Recklinghausen und
Mannheim nachts eher unsicher.
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Aspekte der Lebensqualitat
- Sicherheit (nachts / Wohngegend) -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.
- Ich fuhle mich sicher, wenn ich nachts alleine durch meine Wohngegend gehe. -

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu

m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 21 EESIs 42 ——— 3>
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 27 EEEIo 42 v 70
Diisseldorf (n=802) AR 6 [ 39 |38 Wyl
Frankfurt (n=500) 24 EnIsmm 42 76
Kéln (n=1.000) 23 WATenN 44 Iy 76
Niirnberg (n=800) 20 WEmI3E 41 e 79
Stuttgart (n=801) 22 A6 40 T 76
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 19 EAnTsE 42 I 79
Augsburg (n=501) y VO o [ i 41 [ 33 A
Braunschweig (n=801) 15 pammrm 43 T 82
Darmstadt (n=500) 20 Kmmmp7ass 37 | 42 Wl
Freiburg (n=500) 28 ECHE o 41 29 i)
Karlsruhe (n=1.000) 22 A6 43 34 Wy
Kassel (n=501) 19 EnmTgamm 44 T 79
Mannheim (n=801) 24 EEENTe 46 e 74
Osnabriick (n=500) 20 FEmmpsam 44 R 79
Saarbriicken (n=801) 21 WA 46 31 vy
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 14 HETIES 43 T 84
Ingolstadt (n=501) 23 IWANTeN 40 T 76
Koblenz (n=802) 20 EEEIsE. 43 R 78
Konstanz (n=500) 14 KT 43 I R 86
Recklinghausen (n=802) Ky 10 [ v2 | 40 A 65
Wolfsburg (n=501) 18 Eimmigas 43 Ry 80
Wiirzburg (n=501) 12 dom 41 e 87
Zwickau (n=500) 31 ECEEz2am. 42 mvrEms 65

100% 80% 60% 40% 20% 0%

Basis: Alle Stadte

20%

40% 60% 80% 100%

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Sicherheit (nachts / Wohngegend) -

* |n ihrer unmittelbaren Wohnumgebung fiihlen sich die Befragten in
hoherem Mal3e nachts sicher. Mehr als drei Viertel der Blirgerinnen
und Burger stimmen der Aussage ,Ich fuhle mich sicher, wenn ich
nachts alleine durch meine Wohngegend gehe* sehr/eher zu.

= Die Unterschiede zwischen den einzelnen Stadten sind bis auf wenige
Ausnahmen relativ gering.

=  Mit 82 Prozent und mehr fUhlen sich die Burgerinnen und Birger in
Wirzburg, Konstanz, Furth und Braunschweig am sichersten.

= |Im eigenen Wohnumfeld haben am ehesten die Befragten aus
Recklinghausen und Zwickau Sicherheitsbedenken (jeweils knapp ein
Drittel).
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Aspekte der Lebensqualitat
- Wohnraum -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.
- Esist leicht, in ... (Stadtname) eine gute Wohnung zu einem verninftigen Preis zu finden. -

m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu m stimme sehr zu
I GESAMT (n=15.716) 75 I I e 14 & 17
Dresden (n=500) 75 I A S 15 F 18 tiber 450.000 Einwohner
Diisseldorf (n=802) 81 I 7 Tz, 8 m 12
Frankfurt (n=500) 90 DY N 2O 4 5
Kéln (n=1.000) 89 I I e 5 7 6
Niirnberg (n=800) 74 Y gz 16 17
Stuttgart (n=801) 91 I N s 4 5
Aachen (n=801) 75 I R g g 12 w16 150.000 bis 450.000 Einwohner
Augsburg (n=501) 77 Y e 13 F 16
Braunschweig (n=801) 71 IV g 16 B 19

Darmstadt (n=500) 88 I A T 5 6
Freiburg (n=500) ey 68 [ yA R

Karlsruhe (n=1.000) 83 I N .8 i 9
Kassel (n=501) 68 I B E—— 19 23
Mannheim (n=801) 72 I .15 |17
Osnabriick (n=500) 72 I e 13 B 16
Saarbriicken (n=801) 55 0 25 B 33
Fiirth (n=500) 58 VI IS 24 E 29 unter 150.000 Einwohner
Ingolstadt (n=501) 84 I | | I g3 9 M 10
Koblenz (n=802) 66 I Sy — 19 n 21
Konstanz (n=500) 92 I/ 2 5 7
Recklinghausen (n=802) 51 ST S 28 35
Wolfsburg (n=501) 77 I s 11 F 14
Wiirzburg (n=501) 85 I 7 3, 6 1 9
Zwickau (n=500) 29 pPZsE— 42 I vAamwm 59
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Wohnraum -

= Die Ergebnisse zeigen eine deutlich angespannte Situation auf dem
Wohnungsmarkt: drei Viertel der Befragten sind nicht der Ansicht, dass
es leicht ist, eine Wohnung zu einem verntinftigen Preis zu finden.

= Nur in Zwickau antwortet eine Mehrheit positiv, alle anderen Stadte
haben mehr negative als positive Urtelle.

=  Am schwierigsten schatzen die Befragten in Konstanz, Stuttgart, Koln
Frankfurt a.M., Freiburg und Darmstadt die Situation auf dem
Wohnungsmarkt ein. In diesen Stadten verneinen ca. 90 Prozent die

Maoglichkeit, dass man leicht eine Wohnung zu einem verninftigen
Preis finden kann.
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Aspekte der Lebensqualitat
- Vertrauenswirdigkeit (Stadt) -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.
- Im Allgemeinen kann man den Menschen in ... (Stadtname) trauen. -

m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu = stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 12 Vs 60 240 7
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 10 iwwomm 64 v 88
Diisseldorf (n=802) 15 A3 58 myames 81
Frankfurt (n=500) 21 FKImmyr7amsm 57 75
Ko6In (n=1.000) 17 HmTaas 58 . 78
Niirnberg (n=800) 13 #Eaom 61 220 K
Stuttgart (n=801) 15 PEE3Es 58 L 24 Y
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 12 g0 63 220 ]
Augsburg (n=501) 12 s 63 L 22
Braunschweig (n=801) 8 7w 61 L 26
Darmstadt (n=500) 13 T 57 v 82
Freiburg (n=500) 9 im8m 61 e 87
Karlsruhe (n=1.000) 10 #mgm 63 e 87
Kassel (n=501) 12 Ao 61 vy 83
Mannheim (n=801) 14 KT 63 T 81
Osnabriick (n=500) 10 7mwomm 61 s g7
Saarbriicken (n=801) 11 a0 60 v 87
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 10 mwonm 58 e 87
Ingolstadt (n=501) 14 An12em 62 A 83
Koblenz (n=802) 9 im8m 61 e 87
Konstanz (n=500) 7 6w 60 30 [k
Recklinghausen (n=802) 16 PmTzam 58 78
Wolfsburg (n=501) 19 AT 55 PvEEE 78
Wiirzburg (n=501) 7 imen 60 90
Zwickau (n=500) 13 7 61 A 84
100% 80% 60% 40% 20% 0% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Vertrauenswirdigkeit (Stadt) -

= |nsgesamt gibt es ein hohes Vertrauen in die Mitmenschen. Uber alle
24 Stadte hinweg sagen 84 Prozent, dass man den Menschen in ihrer

Stadt im Allgemeinen trauen kann.

= Die Birgerinnen und Burger in Konstanz und Wurzburg werden am
vertrauenswiurdigsten wahrgenommen (Zustimmung von tiber 90 %).

= Eine leichte Skepsis zeigt sich am ehesten in Frankfurt a.M. und
Wolfsburg: 21 bzw. 19 Prozent sehen hier ihnre Mitmenschen (eher)
nicht als vertrauenswiirdig an.
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Aspekte der Lebensqualitat
- Vertrauenswirdigkeit (Wohngegend) -

oD 2]

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.
- Im Allgemeinen kann man den meisten Menschen in meiner Wohngegend trauen. -

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu stimme eher zu m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 7 men 51 T 91
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 6 750 55 ey 92
Diisseldorf (n=802) 7 mem 51 L 40 k|
Frankfurt (n=500) 10 Zmsm 55 L33 T
Kéln (n=1.000) 11 7Emomm 52 e 87
Niirnberg (n=800) 10 Bm7m 50 s 89
Stuttgart (n=801) 9 nm7m 50 s 89
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 8 ‘m7m 48 I . 91
Augsburg (n=501) 8 mem 48 Y s 91
Braunschweig (n=801) 8 m7m 48 I 90
Darmstadt (n=500) 7 - 49 Y Ve 91
Freiburg (n=500) 7 N6m 48 91
Karlsruhe (n=1.000) 8 vm7m 48 Ty 89
Kassel (n=501) 6 Bex 52 IR 91
Mannheim (n=801) 9 im7m 56 T 90
Osnabriick (n=500) 5 i 55 T 92
Saarbriicken (n=801) 7 7isE 51 IV am 93
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 8 msm 45 Y 7 S 89
Ingolstadt (n=501) 7 msH 50 4 |
Koblenz (n=802) 6 s 48 7 . 92
Konstanz (n=500) 5 = 51 I s 94
Recklinghausen (n=802) 8 msm 54 s 89
Wolfsburg (n=501) 8 mem 48 P S 90
Wiirzburg (n=501) 6 [isn 49 7 . 93
Zwickau (n=500) 6 58 53 T 93
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Vertrauenswirdigkeit (Wohngegend) -

* |n der eigenen Wohngegend ist das Vertrauen in die Mitmenschen
nochmals hoher als zu den Menschen in der ganzen Stadt: hier liegt
die Zustimmung zur Aussage ,Im Allgemeinen kann man den meisten
Menschen in meiner Wohngegend trauen” bei 91 Prozent.
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Aspekte der Lebensqualitat
- Armut -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.

- Armut ist in ....(Stadthame) ein Problem. -

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 40 WIS 39 ESEEE 52
Dresden (n=500) ber 450.000 Einwohner 48 K23 35 Evas 46
Diisseldorf (n=802) 38 EEEIN3 0 38 T 54
Frankfurt (n=500) 29 K25 42 24 Y

Kéln (n=1.000) 25 EFimmzzammmm 47 L 22 YY)

Niirnberg (n=800) 33 ZImmzsE 44 58
Stuttgart (n=801) 44 EEsE—— 36 wEEs 50
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 35 Kimmzommmmm 43 wvAass 59
Augsburg (n=501) 38 I 42 ESEEE 55
Braunschweig (n=801) 45 KN 36 I 45
Darmstadt (n=500) 41 FEEZEE—— 39 W 49
Freiburg (n=500) 41 HFHEss—— 45 e 54
Karlsruhe (n=1.000) 46 NWEANNZ—— 36 8 ¥}

Kassel (n=501) 30 FImm2e 45 62
Mannheim (n=801) 25 Fimzies 46 mvra— 70
Osnabriick (n=500) 42 KE3e—— 41 49

Saarbriicken (n=801) 24 FKImzomsm 48 22 i)
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 40 AR 38 mEvam 50
Ingolstadt (n=501) 55 H N e O 31 wwm 37
Koblenz (n=802) 45 Kl 35 e 44
Konstanz (n=500) 54 U3 30 wm 37
Recklinghausen (n=802) 34 KFEIZgn 40 59
Wolfsburg (n=501) 55 ENEEE 30 e 38
Wiirzburg (n=501) 57 EEENgmmm—m 29 I 35
Zwickau (n=500) 46 AN 36 EEFEn 47
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Armut -

= Die Zustimmung, dass Armut als Problem in der Stadt angesehen wird,
liegt bei 52 Prozent und damit mehr als der Halfte der Befragten. Die
Stadte unterscheiden sich dabei jedoch sehr stark.

= Generell sehen die Birgerinnen und Burger in kleineren Stadten — mit
Ausnahme von Recklinghausen — wesentlich seltener Armut als
Problem an. Am wenigsten wird das Armutsproblem in Wrzburg,
Ingolstadt, Konstanz und Wolfsburg empfunden.

= |n fast zwei Drittel aller Stadte wird Armut (eher) als Problem
angesehen. Besonders problematisch wird es von den Befragten in
Saarbrticken, Mannheim, Koéln und Frankfurt a.M. eingeschatzt.
Ungefahr sieben von zehn Befragten stimmen hier der Aussage ,Armut
ist in meiner Stadt ein Problem* (eher) zu.
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Aspekte der Lebensqualitat
- Zukunftsperspektive -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.
- In den né&chsten funf Jahren wird es angenehmer sein, in ... (Stadtname) zu leben. -

m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu = stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 37 EEEZom 39 EEVAE 52
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner K7W 7 e 47 wrEms 60
Diisseldorf (n=802) 33 EEzen. 42 wyAass 59
Frankfurt (n=500) 49 NS 32 40
Kéln (n=1.000) 52 EN7EENNg— 27 w33
Niirnberg (n=800) 38 ECE 2O 40 mom 51
Stuttgart (n=801) 49 EEVER S 33 o 42
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 37 HEE2Zommmmmm 39 s 50
Augsburg (n=501) 31 NS 42 I rams 58
Braunschweig (n=801) 28 EFimmmzznms 44 wrams 59
Darmstadt (n=500) 35 Fimn3omm 43 BTl 53
Freiburg (n=500) 43 EUEEEzZE—— 36 W 46
Karlsruhe (n=1.000) 26 Fmmmmzammam 43 s 63
Kassel (n=501) 31 EzZenm 44 s 59
Mannheim (n=801) 41 AN 36 e 46
Osnabriick (n=500) 36 IWAINNZonm—— 41 IwEEm 53
Saarbriicken (n=801) 42 AN s— 36 W 45
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 24 g 45 e 63
Ingolstadt (n=501) 43 U3 34 mEvas 46
Koblenz (n=802) 31 KNz 39 53
Konstanz (n=500) 44 U 35 mmvaE 46
Recklinghausen (n=802) 43 EE3sm— 31 42
Wolfsburg (n=501) 31 IVAN2Za 41 wrEs 56
Wiirzburg (n=501) 27 Ezzamem 45 57
Zwickau (n=500) 32 EEEZ5m—. 46 wEms 58
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Zukunftsperspektive -

= Eine positive Entwicklung ihres Wohnortes erwarten 52 Prozent der
Befragten; tiber ein Drittel aber sieht skeptisch in die Zukuntt.

= Was die Entwicklung der eigenen Stadt angeht, sind vor allem die
Menschen in Furth und Karlsruhe — zu fast zwei Drittel — positiv
gestimmt.

= Besonders kritisch sehen die Befragten in Koln, Frankfurt a.M. und
Stuttgart die Entwicklung des Wohnorts. Hier glaubt ungefahr die
Halfte der Birgerinnen und Blirger, dass es eher nicht angenehmer
sein wird, in funf Jahren in der eigenen Stadt zu leben.
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ReatD 2
Aspekte der Lebensqualitat

- Integration von Auslandern -

Frage 2: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen vorlesen. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der Aussage sehr zustimmen, eher
zustimmen, eher nicht zustimmen oder Giberhaupt nicht zustimmen.
- Die Auslander, die in ... (Stadtname) leben, sind gut integriert. -

m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu = stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 32 EEIZemmm 47 EEVEE 59
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 47 VN3G 37 =N 42
Diisseldorf (n=802) 29 Kmmmzenmms 47 mwrEs 61
Frankfurt (n=500) 32 EAge 47 EE 62
Kéln (n=1.000) 34 KEEZgmmmmm 49 T 59
Niirnberg (n=800) 33 KRz 47 59
Stuttgart (n=801) 28 KEIz3n 50 wras 65
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 24 ZImmmzoms 51 s 66
Augsburg (n=501) 37 NN 45 EwEEE 57
Braunschweig (n=801) 28 Fimmmzgmn 50 W 61
Darmstadt (n=500) 27 Fmzzem 48 w63
Freiburg (n=500) 32 Ez7emmes 52 WA 59
Karlsruhe (n=1.000) 28 Fimmmmzanms 49 T 60
Kassel (n=501) 37 A3 42 ESTH 53
Mannheim (n=801) 36 KEIEE30m 43 14 y)
Osnabriick (n=500) 31 FEzen 48 wEE 61
Saarbriicken (n=801) 31 IVANZZe 47 IEEEs 59
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 26 Fmmzas 48 20 Y]
Ingolstadt (n=501) 40 EEE S T— 41 IEFEm 52
Koblenz (n=802) 30 EmmZenmmmm 48 58
Konstanz (n=500) 23 ZiImmmiommm 53 e 70
Recklinghausen (n=802) 43 ECE 33— 36 0w 46
Wolfsburg (n=501) 24 EERESTom 49 pasTEeE 68
Wiirzburg (n=501) 19 A7 57 70
Zwickau (n=500) 45 ECHEN3em— 33 wam 40
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Integration von Auslandern -

= Mehrheitlich sehen die Befragten Auslander gut integriert. Insgesamt
stimmen 59 Prozent der Blrgerinnen und Birger einer guten
Integration in der eigenen Stadt (sehr/eher) zu.

= Besonders positiv wird die Integration von Ausléandern in den eher
kleineren Stadten Wirzburg, Wolfsburg, Konstanz und Frth gesehen.

= Wahrgenommene Defizite in der Integration von Auslandern zeigen
sich vor allem in den Antworten der Befragten in Dresden, Zwickau,
Recklinghausen und Ingolstadt, wo 40 Prozent und mehr der Ansicht
sind, dass Auslander hier nicht gut integriert sind.
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- Summary -

» Zusammenfassend kann man festhalten, dass die meisten Aspekte der
Lebensqualitat (eher) positiv bewertet werden.

= Mehrheitlich ftihlen sich die Blrgerinnen und Burger nachts in ihrer Stadt sicher; auch
wenn es hier grol3e Unterschiede im Stadtevergleich gibt. Dieses Sicherheitsgefuhl
ist in der eigenen Wohngegend hoher, so dass es hier bis auf wenige Ausnahmen
nur noch relativ geringe Unterschiede gibt.

= Mehrheitlich sehen die Befragten Auslander gut integriert. Bei diesem Thema gibt es
vor allem in vier Stadten Handlungsbedarf.

= Die positive Entwicklung des Arbeitsmarktes zeigt sich auch in den Ergebnissen der
Befragung. Eine Mehrheit der Befragten stimmt der Aussage zu, dass es am Wohnort
einfach ist, eine gute Arbeit zu finden.

= Problematisch ist dagegen der Wohnungsmarkt, hier spitzt sich die Lage zu. Nur eine
Stadt aul3erst sich mehrheitlich positiv, in den Ubrigen 23 Stadten Gberwiegen die
kritischen Stimmen.
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Personliche Zufriedenheit
- Berufliche Situation -

Frage 4: Im Gro3en und Ganzen sind Sie sehr zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden mit ...
- Ihrer personlichen beruflichen Situation -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 7 7ANen 35 Y A 82
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 8 Wuen 37 Y . 80
Diisseldorf (n=802) 6 A4 34 T 82
Frankfurt (n=500) 9 Km7m 40 82
Kéln (n=1.000) O imgm 37 L e
Niirnberg (n=800) 6 A 32 I . 82
Stuttgart (n=801) 5 @ 35 e 83
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 5 33 I T 82
Augsburg (n=501) 9 mm7m 32 7 S 76
Braunschweig (n=801) 7 76N 32 78
Darmstadt (n=500) 6 i5H 35 s e 83
Freiburg (n=500) 8 nmen 34 I 83
Karlsruhe (n=1.000) 6 758 37 T 86
Kassel (n=501) 7 6N 33 Y . 82
Mannheim (n=801) 6 7i58 35 T 81
Osnabriick (n=500) 10 7mgm 35 I A 82
Saarbriicken (n=801) 9 g 36 I A 82
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 5 38 I . 86
Ingolstadt (n=501) 6 nAm 34 s e 85
Koblenz (n=802) 7 7isE 33 T 83
Konstanz (n=500) 8 vmem 40 Y V. 82
Recklinghausen (n=802) 12 Ko 34 Y S 79
Wolfsburg (n=501) 7 vEsH 30 S 80
Wiirzburg (n=501) 8 m7m 36 I 80
Zwickau (n=500) 7 1i58 40 | 39 Nt
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Berufliche Situation -

» |nsgesamt zeigt die Umfrage, dass mehr als acht von zehn Befragten
mit ihrer beruflichen Situation sehr/eher zufrieden sind.

= Es gibt kaum Unterschiede zwischen den einzelnen Stadten.

» |n allen 24 Stadten sind mindestens drei Viertel der Befragten
zufrieden mit ihrer beruflichen Situation.

= Die grof3te Zufriedenheit zeigt sich in Furth, Karlsruhe und Ingolstadt
mit Gber 85 Prozent.

= Eine etwas geringere Zufriedenheit mit der beruflichen Situation gibt es
bei den Birgerinnen und Burgern in Recklinghausen. Jeder Achte ist
hier nicht eher bzw. Uberhaupt nicht zufrieden damit.
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Personliche Zufriedenheit
- Finanzielle Situation -

Frage 4: Im Gro3en und Ganzen sind Sie sehr zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden mit ...
- der finanziellen Situation Ihres Haushalts -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 10 #mgm 47 S . 88
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 14 7Amm1zem 51 7 . 85
Diisseldorf (n=802) 8 imen 45 s 89
Frankfurt (n=500) 13 EZamsm 50 T 86
Kéln (n=1.000) 12 7o 46 T 87
Niirnberg (n=800) 10 #Zmsm 48 I 89
Stuttgart (n=801) 9 m7m 43 P e 89
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 9 mgm 43 I S 89
Augsburg (n=501) 6 7EsE 47 Y e 92
Braunschweig (n=801) 8 m7m 46 s 90
Darmstadt (n=500) 11 Emom 52 e 87
Freiburg (n=500) 11 vPEmomm 46 87
Karlsruhe (n=1.000) 8 vm7m 47 v 89
Kassel (n=501) 9 im8m 48 89
Mannheim (n=801) 8 vien 50 T 91
Osnabriick (n=500) 10 7Emomm 43 I E . 87
Saarbriicken (n=801) 10 78w 48 T 88
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 8 vmen 48 Y e 91
Ingolstadt (n=501) 7 imem 46 Y T 92
Koblenz (n=802) 8 nen 43 89
Konstanz (n=500) 9 imgm 51 IR 90
Recklinghausen (n=802) 15 AEEI3Em 45 s 83
Wolfsburg (n=501) 9 w7 47 P S 90
Wiirzburg (n=501) 9 V8w 46 s 89
Zwickau (n=500) 11 =10 52 s 87
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Finanzielle Situation -

Auch mit ihrer finanziellen Situation sind die allermeisten (88 Prozent)

sehr bzw. eher zufrieden. Die Unterschiede zwischen den Stadten sind
nur gering.

In allen teilnehmenden Stadten sind deutlich Gber 80 Prozent der
Blrgerinnen und Burger zufrieden mit ihrer finanziellen Situation.
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Personliche Zufriedenheit
- Leben -

Frage 4: Im Gro3en und Ganzen sind Sie sehr zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden mit ...
- dem Leben, das Sie fuhren -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 4 43 I E— 05
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 6 750 46 94
Diisseldorf (n=802) 5 i 41 T . 95
Frankfurt (n=500) 6 750 45 Y . 94
Kéln (n=1.000) 6 7i50 43 e 94
Niirnberg (n=800) 5 = 41 T . 94
Stuttgart (n=801) 4 & 44 .. 95
Aachen (n=801) 150.000 bis 450.000 Einwohner 4 3l 39 T 95
Augsburg (n=501) 5 42 e 95
Braunschweig (n=801) 4 & 41 I 96
Darmstadt (n=500) 4 B 48 I A 96
Freiburg (n=500) 4 B 41 I 96
Karlsruhe (n=1.000) 4 & 43 I 96
Kassel (n=501) 4 =& 44 96
Mannheim (n=801) 4 3 43 I 96
Osnabriick (n=500) 4 B 43 P 96
Saarbriicken (n=801) 4 & 45 I . 95
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 4 = 41 I 96
Ingolstadt (n=501) 3 3 39 A 97
Koblenz (n=802) 3 B 42 96
Konstanz (n=500) 5 b5 39 I 94
Recklinghausen (n=802) 6 6w 46 93
Wolfsburg (n=501) 4 3 39 A 96
Wiirzburg (n=501) 4 B 41 e 96
Zwickau (n=500) 5 b5 48 S 94
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Leben -

= Die hohe Gesamtzufriedenheit mit der allgemeinen Lebensqualitat
(,Ich bin zufrieden damit, in meiner Stadt zu leben*) spiegelt sich auch
hier wider: fast alle Befragten sind mit ihrem Leben zufrieden. Dies gilt
fir die Menschen in allen an der Umfrage teilnehmenden Stadten
gleichermal3en, es gibt keine (nennenswerte) Unterschiede.
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Personliche Zufriedenheit
- Wohngegend -

Frage 4: Im Gro3en und Ganzen sind Sie sehr zufrieden, eher zufrieden, eher unzufrieden oder Gberhaupt nicht zufrieden mit ...
- der Wohngegend, in der Sie leben -

m iiberhaupt nicht zufrieden = eher unzufrieden eher zufrieden m sehr zufrieden
| GESAMT (n=15.716) 5 38 S — 95
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 3z 38 I . 96
Diisseldorf (n=802) 6 7i50 36 T 93
Frankfurt (n=500) 7 Mien 42 93
Kéln (n=1.000) 8 imgm 39 I 91
Niirnberg (n=800) 5 = 35 T 95
Stuttgart (n=801) 5 34 S e 95
Aachen (n=801) 150.000 bis 450.000 Einwohner 6 [i5H 35 T 94
Augsburg (n=501) 5 H 37 . 95
Braunschweig (n=801) 3 B 37 I 97
Darmstadt (n=500) 5 iEm 41 Y .. 95
Freiburg (n=500) 4 13 37 T . 96
Karlsruhe (n=1.000) 4 3 37 T 96
Kassel (n=501) 5 BsK 34 95
Mannheim (n=801) 8 7men 40 I 92
Osnabriick (n=500) 6 B50 36 . 94
Saarbriicken (n=801) 7 75 40 I 93
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 5 38 I . 95
Ingolstadt (n=501) 5 37 e 95
Koblenz (n=802) 4 13 40 T 96
Konstanz (n=500) 4 3 37 s 96
Recklinghausen (n=802) 7 inem 43 s 92
Wolfsburg (n=501) 4 B 34 v 96
Wiirzburg (n=501) 5 i 38 95
Zwickau (n=500) 5 & 42 T . 95
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Wohngegend -

= Ebenso hoch wie die allgemeine Lebenszufriedenheit ist auch die
Zufriedenheit mit der Wohngegend, in der man lebt. In allen Stadten
liegt sie bei Uber 90 Prozent.
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- Summary -

» Zusammenfassend lasst sich sagen, dass die persdnliche
Zufriedenheit insgesamt auf einem sehr hohen Niveau ist.

= Die grof3te Unzufriedenheit zeigen die Birgerinnen und Blrger am
ehesten noch im beruflichen Bereich. Aber auch hier ist die
Gesamtzufriedenheit insgesamt hoch.
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Haufig genutzte Verkehrsmittel
- Uber 450.000 Einwohner -

Frage 5: Welche Art(en) von Verkehrsmittel(n) benutzen Sie an einem normalen Tag am haufigsten?

GESAMT
(n=15.716) Dresden (n=500) Diisseldorf (n=802) Frankfurt (n=500) Koln (n=1.000)

53

40

49 16 39 51

33

28 23 29

26 15
25 23

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; bis zu 2 Antworten mdglich; keine Ausweisung fur ,andere” und "weil3 nicht / keine Angabe"
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Niirnberg (n=800) Stuttgart (n=801)

eqnD 2V

= Auto

Stadtische
offentliche
Verkehrsmittel (Bus, S-
Bahn, U-Bahn,
Strafdenbahn, Fihre
usw.)

Fahrrad
m Ich gehe zu Fuf}
» Zug
m Motorrad

= Schiff oder Boot

m Keine
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Haufig genutzte Verkehrsmittel
- 150.000 bis 450.000 Einwohner -

Frage 5: Welche Art(en) von Verkehrsmittel(n) benutzen Sie an einem normalen Tag am haufigsten?

GESAMT Aachen Augsburg Braunschweig Darmstadt Freiburg Karlsruhe Kassel Mannheim  Osnabriick Saarbriicken
(n=15.716)  (n=801) (n=501) (n=801) (n=500) (n=500) (n=1.000) (n=501) (n=801) (n=500) (n=801)
I = Auto
Stadtische
offentliche
Verkehrsmittel (Bus, S-
36 Bahn, U-Bahn,
Strafdenbahn, Fihre
37 31 usw.)
31
33 31 26 39 22 Fahrrad
41
26 m Ich gehe zu Fuf}
n Zu
47 -
23 33 38 38 43 41 15 m Motorrad
19 29

28
= Schiff oder Boot
! ! ! ! ! . b
— ——
Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; bis zu 2 Antworten mdglich; keine Ausweisung fur ,andere” und "weil3 nicht / keine Angabe"
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Haufig genutzte Verkehrsmittel
- unter 150.000 Einwohner -

Frage 5: Welche Art(en) von Verkehrsmittel(n) benutzen Sie an einem normalen Tag am haufigsten?

GESAMT Ingolstadt Konstanz Recklinghausen Wolfsburg Wiirzburg
(n=15.716) Fiirth (n=500) (n=501) Koblenz (n=802) (n=500) (n=802) (n=501) (n=501) Zwickau (n=500)
= Auto
Stadtische
offentliche
Verkehrsmittel (Bus, S-
Bahn, U-Bahn,
30 StrafRenbahn, Fihre
usw.)
21
33 42 Fahrrad
23
32 16 20 u Ich gehe zu FuR
20
46 » Zug
- 40 19 22 12 m Motorrad

23

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; bis zu 2 Antworten mdglich; keine Ausweisung fur ,andere” und "weil3 nicht / keine Angabe"
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= Schiff oder Boot

m Keine




- Summary -

Urb
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Das am haufigsten genutzte Verkehrsmittel ist mit 56 Prozent das
Auto. Ein Drittel der Befragten nutzt regelméafig offentliche
Verkehrsmittel, 28 Prozent das Fahrrad und gut ein Finftel geht zu
Ful3. Andere Verkehrsmittel sind zu vernachlassigen.

In besonderem Mal3e autoaffin sind die Blrgerinnen und Birger in den
kleineren Stadten. Hierzu zahlen vor allem Recklinghausen, Zwickau
und Wolfsburg. Freiburg und Frankfurt a.M. haben den geringsten
Autoanteil mit unter 40 Prozent.

Offentliche Verkehrsmittel mit einem Anteil von iber 50 Prozent sind
vor allem in den Grof3stadten Frankfurt a.M. und Stuttgart beliebt. In
Recklinghausen, Wolfsburg, Zwickau und Ingolstadt werden 6ffentliche
Verkehrsmittel am seltensten genutzt.

Besonders fahrradfreundlich sind Befragten Konstanz und Freiburg.
Hier liegt die Fahrradnutzung tber der des Autos. In Zwickau,
Saarbrticken und Stuttgart wird dagegen verhaltnismafig wenig
Fahrrad gefahren.
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Offentlicher Nahverkehr

- Bezahlbarkeit -

eqnD 2V

Frage 6: Wenn Sie an Ihre eigenen Erfahrungen oder Wahrnehmungen mit dem o6ffentlichen Nahverkehr in Ihrer Stadt denken,
konnen Sie mir bitte jeweils sagen, ob Sie den nachfolgenden Aussagen sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht

zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen? Der 6ffentliche Nahverkehr in meiner Stadt ist ...

m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu

- bezahlbar -

stimme eher zu m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 38 EEE 3T 41 I 56 |
Dresden (n=500) {ber 450.000 Einwohner 24 Kz 50 IV 73
Diisseldorf (n=802) 33 Fmmmmmzgmmmm 43 L 20 R
Frankfurt (n=500) 45 EEUE3sE— 39 52
Kéln (n=1.000) 47 V37— 36 wrms 50
Niirnberg (n=800) G 16 L T 30 40
Stuttgart (n=801) 45 ECEsE— 38 ENEEE 51
Aachen (n=801) 150.000 bis 450.000 44 NN 39 EEVAE 51
Augsburg (n=501) Einwohner 44 EEVEE 3 37 s 52
Braunschweig (n=801) 26 FINmmmzzams 47 L 22 )
Darmstadt (n=500) 46 EUEIE36— 37 IEFEm 48
Freiburg (n=500) 32 FAINzZanmm 47 65
Karlsruhe (n=1.000) 33 a7 45 e 64
Kassel (n=501) 35 KEIzom 42 61
Mannheim (n=801) 34 Fmmmzommmmm 45 I vAaEs 62
Osnabriick (n=500) YA 10 [y 39 wEms 52
Saarbriicken (n=801) 52 Vg 31 s 42
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 48 TN NN37mm" 33 wrms 46
Ingolstadt (n=501) 31 FER27a—. 47 e 61
Koblenz (n=802) 55 N0 30 e 38
Konstanz (n=500) 27 Elz2emms 47 Iy 69
Recklinghausen (n=802) KIS 6 [ ey 39 51
Wolfsburg (n=501) 23 Elmmmzoms 49 e 69
Wiirzburg (n=501) 32 EHz7amn 46 65
Zwickau (n=500) 30 KRz 49 v 61
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Bezahlbarkeit -

» Mehr als die Hélfte der Befragten findet den offentlichen Nahverkehr
bezahlbar. Die Stadte unterscheiden sich dabei jedoch sehr stark.

= Eine hohe Zustimmung hinsichtlich Bezahlbarkeit gibt es bei den
Blrgerinnen und Blrgern in Dresden. Auch in Braunschweig, Konstanz
und Wolfsburg ist man mit den Preisen zufrieden.

= Kritisch &u3ern sich die Befragten dagegen in Nurnberg, Koblenz und
Saarbrtcken. Hier sagen mehr als finf von zehn Burgerinnen und
Burgern, dass der 6ffentliche Nahverkehr (eher) nicht bezahlbar ist.
Neben Firth sind dies auch die einzigen Stadte, die mehr negative als
positive Bewertungen haben.

16.07.2019 | Lebensqualitat in deutschen Stadten 2018/19 108 ihk



Offentlicher Nahverkehr

- Sicherheit -

eqnD 2V

Frage 6: Wenn Sie an Ihre eigenen Erfahrungen oder Wahrnehmungen mit dem o6ffentlichen Nahverkehr in Ihrer Stadt denken,
konnen Sie mir bitte jeweils sagen, ob Sie den nachfolgenden Aussagen sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht

zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen? Der 6ffentliche Nahverkehr in meiner Stadt ist ...

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu

- sicher -

m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 9 nW7N 50 T 86 |
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 4 13 49 Y S 94
Diisseldorf (n=802) 8 nmen 55 T . 89
Frankfurt (n=500) 13 Pmmi2em 53 84
Kéln (n=1.000) 17 Kmrass 53 27|
Niirnberg (n=800) 10 zZEmomm 51 IR 86
Stuttgart (n=801) 8 'm7m 50 s 89
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 10 #msm 57 28 T
Augsburg (n=501) 6 i5H 45 T e 89
Braunschweig (n=801) 4 183 49 IR 91
Darmstadt (n=500) 7 imem 49 I e 90
Freiburg (n=500) 4 A 50 s 92
Karlsruhe (n=1.000) 9 78w 48 s 88
Kassel (n=501) 8 men 56 L 34 )
Mannheim (n=801) 12 s 52 L33 )
Osnabriick (n=500) 7 . 55 L 32
Saarbriicken (n=801) 16 KHmi3mm 51 |25 Wy
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 10 7mgm 46 I 86
Ingolstadt (n=501) 7 7msH 49 T 87
Koblenz (n=802) 7 6w 55 E e 85
Konstanz (n=500) 6 7m 36 T e 89
Recklinghausen (n=802) 19 EImTenm 47 22 )
Wolfsburg (n=501) 6 51 47 s 85
Wiirzburg (n=501) 5 i3 44 93
Zwickau (n=500) 11 Em8m 49 Eya——— 80
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Sicherheit -

=  Der offentliche Nahverkehr wird von einer deutlichen Mehrheit der
Befragten (86 Prozent) als sicher empfunden.

= |n Recklinghausen, Kéln und Saarbriicken fuhlen sich die Burgerinnen
und Burger bei der Nutzung oOffentlicher Verkehrsmittel am ehesten
nicht sicher.
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Offentlicher Nahverkehr

- Erreichbarkeit -

eqnD 2V

Frage 6: Wenn Sie an Ihre eigenen Erfahrungen oder Wahrnehmungen mit dem o6ffentlichen Nahverkehr in Ihrer Stadt denken,
kénnen Sie mir bitte jeweils sagen, ob Sie den nachfolgenden Aussagen sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht

zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen? Der 6ffentliche Nahverkehr in meiner Stadt ist ...

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu

- gut zu erreichen -

m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 8 nien 45 Y 7 S 89 |
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 3 3 38 A 95
Diisseldorf (n=802) 7 7isE 42 L 48 |
Frankfurt (n=500) 5 = 45 | 48 DK
Kéln (n=1.000) 9 vW7m 47 s 90
Niirnberg (n=800) 4 1= 45 e 93
Stuttgart (n=801) 8 nmen 46 7 e 90
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 10 Bm8m 51 R 87
Augsburg (n=501) 5 @ 45 e 93
Braunschweig (n=801) 9 Vm7E 43 7 e 87
Darmstadt (n=500) 5 i 48 45 ki
Freiburg (n=500) 5 B50 43 I e 92
Karlsruhe (n=1.000) 4 2 40 T . 95
Kassel (n=501) 11 a0 49 I 88
Mannheim (n=801) 5 i 44 Y T 93
Osnabriick (n=500) 8 m7m 54 e 88
Saarbriicken (n=801) 17 EinE3as 51 28 L)
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 8 mem 40 Y e 88
Ingolstadt (n=501) 10 mmomm 47 T 86
Koblenz (n=802) 11 vEmomm 49 R 84
Konstanz (n=500) 8 viisa 38 s 89
Recklinghausen (n=802) 13 P 46 A 79
Wolfsburg (n=501) 7 44 e S 87
Wiirzburg (n=501) 7 visE 44 91
Zwickau (n=500) 11 7m9mm 45 T 83
100% 80% 60% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Erreichbarkeit -

= Fast neun von zehn Befragten sehen die Erreichbarkeit 6ffentlicher
Verkehrsmittel positiv.

= Tendenziell wird die Erreichbarkeit in gro3eren Stadten besser
bewertet als in kleineren Stadten. In allen Gro3stadten liegen die
Werte Uber dem Gesamtdurchschnitt.

=  Am ehesten Optimierungsbedarf sehen die Blrgerinnen und Bulrger in
Saarbrticken und Recklinghausen.

16.07.2019 | Lebensqualitat in deutschen Stadten 2018/19 112 ihk



) RrbanD Vi
Offentlicher Nahverkehr
- Taktung -

Frage 6: Wenn Sie an Ihre eigenen Erfahrungen oder Wahrnehmungen mit dem o6ffentlichen Nahverkehr in Ihrer Stadt denken,
konnen Sie mir bitte jeweils sagen, ob Sie den nachfolgenden Aussagen sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht

zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen? Der 6ffentliche Nahverkehr in meiner Stadt ist ... - haufig getaktet -
m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu = stimme sehr zu
| GESAMT (n=15.716) 21 ZImmmn7ees 44 v 73 |
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 7 7 44 I S 87
Diisseldorf (n=802) 24 Fmmzommm 41 e 70
Frankfurt (n=500) 16 Hmm2zam 46 T 81
Kéln (n=1.000) 29 KNz 46 L 22 Y
Niirnberg (n=800) 18 rEEIsE. 46 sy 78
Stuttgart (n=801) 20 g 45 T 76
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner VA 6 v 43 . 67
Augsburg (n=501) 10 7msm 47 e 85
Braunschweig (n=801) 25 ARzzam. 43 . 69
Darmstadt (n=500) 19 Elmgsaam 46 s 76
Freiburg (n=500) 11 #Emomm 46 T g5
Karlsruhe (n=1.000) 12 7zos 39 I . 82
Kassel (n=501) 16 EImmizam 50 v 78
Mannheim (n=801) 13 meazem 49 Eya——— 81
Osnabriick (n=500) 19 PET7E— 46 |27 [kl
Saarbriicken (n=801) 39 EEVANNNZgnmmmmm 35 EENVAEE 52
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 18 KI5 42 Iy 74
Ingolstadt (n=501) 25 iz 48 L 20 )
Koblenz (n=802) 32 EEE2ZZe. 41 59
Konstanz (n=500) 17 Eam2em 44 | 33 [y
Recklinghausen (n=802) 31 EEmzenmmm 37 55
Wolfsburg (n=501) 27 Rz 37 P 64
Wiirzburg (n=501) 26 KEmzimaam 42 28 )
Zwickau (n=500) 22 Emmrommm 44 L 22 Y6
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
16.07.2019 | Lebensqualitéat in deutschen Stadten 2018/19 113 ihk



Urb
.\51 ;?1‘%“ N

- Taktung -

= Drei Viertel der Befragten stimmen der Aussage einer haufigen
Taktung des offentlichen Nahverkehrs (sehr/eher) zu. Jedoch gibt es
starke Unterschiede zwischen den Stadten.

» Als haufig getaktet empfinden die Blrgerinnen und Birger den
offentlichen Nahverkehr vor allem in Dresden (87 Prozent), Augsburg
und Freiburg (jeweils 85 Prozent).

= Ausbaufahig ist die Taktung vor allem in Saarbrticken. Diese wird von
39% der Befragten (eher) negativ bewertet.
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Offentlicher Nahverkehr
- Zuverlassigkeit / Plnktlichkeit -

Frage 6: Wenn Sie an Ihre eigenen Erfahrungen oder Wahrnehmungen mit dem 6ffentlichen Nahverkehr in Ihrer Stadt denken,
konnen Sie mir bitte jeweils sagen, ob Sie den nachfolgenden Aussagen sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht

zustimmen oder uberhaupt nicht zustimmen? Der 6ffentliche Nahverkehr in meiner Stadt ist ... - zuverlassig -
m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu = stimme sehr zu
| GESAMT (n=15.716) 18 ZamsrsEN 48 v 76 |
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 5 7msH 48 I S 92
Diisseldorf (n=802) 31 ARz 43 L 22 Y
Frankfurt (n=500) 30 WvAEEN23nm 43 vz 67
Kéln (n=1.000) 40 EUE— 43 wrms 56
Niirnberg (n=800) 17 PEmssE 51 i 79
Stuttgart (n=801) 23 FKmmrommm 47 IV 72
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 25 EEszomm 48 20 )
Augsburg (n=501) 11 10m 52 Iy . 86
Braunschweig (n=801) 9 im8m 49 R 84
Darmstadt (n=500) 18 rmETenN 54 v 79
Freiburg (n=500) 7 N6m 50 T 90
Karlsruhe (n=1.000) 27 KNz 42 v 70
Kassel (n=501) 14 EKmaaes 54 E . 84
Mannheim (n=801) 14 I3 52 e 81
Osnabriick (n=500) 23 Ko 47 |24 4l
Saarbriicken (n=801) 42 EETVEEZg—— 34 17 Y]
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 17 TSTeR 46 e 78
Ingolstadt (n=501) 13 Ammazem 49 s 79
Koblenz (n=802) 18 7mrenN 47 27
Konstanz (n=500) 15 Kmmzam 44 I 79
Recklinghausen (n=802) 17 Emmagas 47 70
Wolfsburg (n=501) 9 msm 48 P 82
Wiirzburg (n=501) 9 vm7E 49 T 89
Zwickau (n=500) 7 76N 52 R 83
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Zuverlassigkeit / Punktlichkeit -

= Gut drei Viertel der Befragten empfinden den 6ffentlichen Nahverkehr
als zuverlassig. Auch hier gibt es starke Unterschiede zwischen den
Stadten.

= Besonders punktlich fahrt der Offentliche Nahverkehr nach Ansicht der
Blrgerinnen und Burger in Dresden, Freiburg und Wirzburg. Hier
liegen die Zustimmungstendenzen bei jeweils ca. 90 Prozent.

= Die grof3ten Verbesserungspotenziale sehen die Burgerinnen und
Burger in Saarbrticken und Kaéln. Aber auch in Dusseldorf und
Frankfurt a.M. ist fast ein Drittel der Meinung, dass der Offentliche
Nahverkehr (eher) unzuverlassig ist.
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- Summary -

=  Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass der 6ffentliche
Nahverkehr mehrheitlich positiv bewertet wird.

= Vor allem die Erreichbarkeit und die Sicherheit werden hierbei
besonders hervorgehoben.

= Bei der Taktung und der Zuverlassigkeit gibt es starke Unterschiede
zwischen den Stadten. Hier gibt es flir einige Stadte
Optimierungspotenziale.

= Am schlechtesten wird erwartungsgemal die Bezahlbarkeit bewertet.
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Finanzsituation in Privathaushalten

Frage 10: Wirden Sie sagen, Sie hatten wahrend der letzten 12 Monate am Ende des Monats Schwierigkeiten beim Bezahlen
Ihrer Rechnungen?

m meistens

m gelegentlich

nahezu nie = nie

| GESAMT (n=15.716)

8 I 85 I

Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 10 ZEsH 5 I 88
Diisseldorf (n=802) 13 AT 7 s . 85
Frankfurt (n=500) 15 Emiom 8 83

Kéln (n=1.000) 12 Fgm 7 s e 85

Niirnberg (n=800) 12 pAm8m 9 85

Stuttgart (n=801) 10 9N 7 s 87

Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 14 PEEI2EE 7 [ 83
Augsburg (n=501) 13 ANI0W 8§ /A 85

Braunschweig (n=801) 12 7Ai0N § Ny 85
Darmstadt (n=500) 14 TS 12 S . 82
Freiburg (n=500) 14 Eimzom 10 83
Karlsruhe (n=1.000) 10 7ZEgE 7 s 87
Kassel (n=501) 16 Eimmizesm 7 81
Mannheim (n=801) 12 HE9WE 10 e 86
Osnabriick (n=500) 15 7ZEEI3EE 7 s 82
Saarbriicken (n=801) 13 HE10W 3 I 84
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 13 a9 9 s 84
Ingolstadt (n=501) O Ki6E 7 Ny e 88
Koblenz (n=802) 9 K6l 7 Il . 87
Konstanz (n=500) 10 7Z7EgE 10 T 86
Recklinghausen (n=802) 16 EENTIN 6 80
Wolfsburg (n=501) 11 79N 6 IO 85
Wiirzburg (n=501) 6 58 13 90
Zwickau (n=500) 11 79NN 3 oI 86
100% 80% 60% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = ,Spontan: verweigert; Summenabweichungen durch Rundungen maéglich
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- Summary -

= Schwierigkeiten damit, dass das Geld am Ende des Monats nicht mehr
zum Bezahlen von Rechnungen reicht, kennen uber alle Stadte hinweg
85 Prozent nahezu nie bzw. nie. Mehr als drei Viertel der Befragten
haben solche Probleme sogar nie.

= Auf hohem Niveau gibt es hier nur relativ geringe Unterschiede
zwischen den Stadten: im Vergleich der 24 Stadte liegen die Anteile
derjenigen, die keine finanziellen Engpéasse kennen, zwischen 80 und
90 Prozent.
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Stadtverwaltung

- Schnelle und unkomplizierte Hilfe -

eqnD 2V

Frage 13: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen zu lhrer Stadtverwaltung vorlesen. Bitte sagen sie mir jeweils, ob Sie der
Aussage sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen.
- Wenn man sich an die Stadtverwaltung in ... (Stadtname) wendet, wird einem schnell und unkompliziert geholfen. -

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu

m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 23 Kmzomw 46 I vAaEs 63 |
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 29 Hmmmzemmmam 43 IWEEs 56
Diisseldorf (n=802) 24 Fmommm 45 T 63
Frankfurt (n=500) 27 2z 45 59
Kéln (n=1.000) 38 ECEzom—— 40 VAN 53
Niirnberg (n=800) 23 KHmzommm 44 e 60
Stuttgart (n=801) 24 FImzomm 46 wrms 59
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 24 51 s 67
Augsburg (n=501) 22 Kmrommm 46 e 62
Braunschweig (n=801) 19 A7 45 I Eae 63
Darmstadt (n=500) 23 Kmmmszomsm 46 mEvam 59
Freiburg (n=500) 24 v2zemem 42 59
Karlsruhe (n=1.000) 20 K7 48 e 68
Kassel (n=501) 20 Elmmmr7ass 46 66
Mannheim (n=801) 27 Fzaas 45 s 60
Osnabriick (n=500) 23 EZiImnonmmm 53 wrms 67
Saarbriicken (n=801) 25 Emmmzzamas 46 T 64
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 24 Kz 39 T 58
Ingolstadt (n=501) 19 Einmmr7amm 49 16 Y
Koblenz (n=802) 18 PEETeEN 49 70
Konstanz (n=500) 22 KImmigmmm 46 s T 65
Recklinghausen (n=802) 20 Empzaas 47 68
Wolfsburg (n=501) 15 ATz 50 |23 W)
Wiirzburg (n=501) 17 7ETenmm 48 220 )
Zwickau (n=500) 24 Emmmzaes 46 I vAaawm 63
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Schnelle und unkomplizierte Hilfe -

= Fast zwei Drittel und damit die Mehrheit der Befragten ist insgesamt
mit dem Service der eigenen Stadtverwaltung zufrieden.

= Deutlich zufriedener als der Durchschnitt sind die Burgerinnen und
Burger in Wolfsburg, Koblenz und Wirzburg. Hier sind sieben von
zehn Befragten der Meinung, dass von der Stadtverwaltung schnell
und unkompliziert geholfen wird.

=  Unterdurchschnittlich zufrieden sind — mit Ausnahme von Dusseldorf —
die Befragten in den Grof3stadten.
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Stadtverwaltung

- Unkomplizierte und einfache Ablaufe -

eqnD 2V

Frage 13: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen zu lhrer Stadtverwaltung vorlesen. Bitte sagen sie mir jeweils, ob Sie der
Aussage sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen.
- Die Ablaufe bei der Stadtverwaltung sind unkompliziert und einfach zu verstehen. -

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu

m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 31 Ezenmmm 43 s 58
Dresden (n=500) Uber 450.000 Einwohner 34 Fzomm— 36 e 46
Diisseldorf (n=802) 32 EEzenmm 40 I raew 58
Frankfurt (n=500) 35 EZomm— 41 52
Kéln (n=1.000) 50 ENEEE 37— 32 O 42
Niirnberg (n=800) 30 EEEEEZSE 44 57
Stuttgart (n=801) 37 KR 40 ESTEN 51
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 37 HEHEm2gummmm 43 EEVAE 55
Augsburg (n=501) 33 K3 40 ESTE 55
Braunschweig (n=801) 32 FKmzommmmm 40 ST 55
Darmstadt (n=500) 32 Iz 42 IwEFEm 53
Freiburg (n=500) 26 Kz 45 62
Karlsruhe (n=1.000) 29 Fmmmzems 45 T 61
Kassel (n=501) 27 ZAmzzamm 46 61
Mannheim (n=801) 34 KKEzommmmm 41 wEms 54
Osnabriick (n=500) 29 KEI23umm 49 NEEs 62
Saarbriicken (n=801) 29 Fmmmzems 46 16 Y
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 30 FEEE2sE— 43 s 58
Ingolstadt (n=501) 26 EZinmmmzzammes 51 . 67
Koblenz (n=802) 26 Fmmmzams 47 e 62
Konstanz (n=500) 28 K25 43 T 62
Recklinghausen (n=802) 29 EFimmzsimmmm 42 61
Wolfsburg (n=501) 25 Elmmmmzzem 44 vER 67
Wiirzburg (n=501) 24 7mmzzammm 47 L 200 Y
Zwickau (n=500) 29 FEmmmmzgmmmmm 45 wrms 59
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Unkomplizierte und einfache Ablaufe -

= Mit den burokratischen Ablaufen in der eigenen Stadtverwaltung sind
insgesamt 58 Prozent der Befragten sehr/eher zufrieden.

= Tendenziell gibt es Unterschiede bei den Stadten in Abhangigkeit der
Einwohnerzahl. Bei allen Grof3stadten (Ausnahme: Dusseldorf) liegen
die zustimmenden Bewertungen unter dem Gesamtdurchschnitt, bei
den kleineren Stadten durchgehend dartber.

= Besonders positiv aul3ern sich die Birgerinnen und Blrger in
Ingolstadt, Wolfsburg, und Wirzburg. Zwei Drittel der Befragten sehen
hier die Ablaufe als (eher) unkompliziert an.

=  Optimierungsbedarf sieht die Halfte der Befragten in KoIn. Dies ist
auch die einzige Stadt, wo es mehr negative als positive Nennungen
gibt.
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Stadtverwaltung

- Angemessene Gebuhren -

eqnD 2V

Frage 13: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen zu lhrer Stadtverwaltung vorlesen. Bitte sagen sie mir jeweils, ob Sie der
Aussage sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen.
- Die von der Stadtverwaltung geforderten Gebuhren sind angemessen. -

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 31 Ezenmm 46 wvam 58
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 27 Ezzames 46 ISV 57
Diisseldorf (n=802) AR 4 53 wrms 67
Frankfurt (n=500) 33 WA 44 s 54
Kéln (n=1.000) 37 EEENZom—— 41 IEFmm 52
Niirnberg (n=800) 28 Emmz3nmmm 48 61
Stuttgart (n=801) 35 VA7 44 ECE 52
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 35 vl g 43 IWEFEN 54
Augsburg (n=501) 31 EZi27am. 44 s 60
Braunschweig (n=801) 30 EZImZenmn 44 13 [y
Darmstadt (n=500) 35 Fimmn3ommm 43 s 52
Freiburg (n=500) 28 Hmmmzsammm 45 59
Karlsruhe (n=1.000) 28 Fimmmmzanms 47 mwrEs 61
Kassel (n=501) 36 EImmmmmmsammm 47 B 55
Mannheim (n=801) 33 K27 44 IEEEE 56
Osnabriick (n=500) 32 FE27a. 47 BUm 57
Saarbriicken (n=801) 38 AT 43 ESVEE 53
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 27 ARz 51 wrms 65
Ingolstadt (n=501) 28 K2 51 wEEE 64
Koblenz (n=802) 25 Zimmmzieeas 52 62
Konstanz (n=500) 25 Zinmmmzimmss 49 . 64
Recklinghausen (n=802) 41 DS 39 51
Wolfsburg (n=501) 27 Elmzgans 47 I EE 65
Wiirzburg (n=501) 29 Hmmemmn 46 62
Zwickau (n=500) 33 WAZemmmm. 46 N 57
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe“; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Angemessene Gebuhren -

» Die Gebuhren der eigenen Stadtverwaltung erachten insgesamt 58
Prozent der Befragten als angemessen.

= Uberdurchschnittlich zufrieden sind die Blirgerinnen und Biirger vor
allem in Dusseldorf, aber auch in Ftrth, Wolfsburg, Ingolstadt und
Konstanz.

= Am ehesten zu hoch empfinden die Befragten in Recklinghausen die
Gebuhren.
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Stadtverwaltung

- Verfligbarkeit im Internet -

eqnD 2V

Frage 13: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen zu lhrer Stadtverwaltung vorlesen. Bitte sagen sie mir jeweils, ob Sie der
Aussage sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen.
- Informationen und Dienstleistungen der Stadtverwaltung stehen im Internet zur Verfigung. -

m stimme tiberhaupt nicht zu

= stimme eher nicht zu

stimme eher zu

m stimme sehr zu

| GESAMT (n=15.716) 8 m7m 46 ey 78
Dresden (n=500) (ber 450.000 Einwohner 5 s 43 [ 32 s
Diisseldorf (n=802) 6 isH 46 s 81
Frankfurt (n=500) 7 hen 47 79
Kéln (n=1.000) 7 hen 48 R 82
Niirnberg (n=800) 8 m7m 45 EA 76
Stuttgart (n=801) 9 W8 48 27 )
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 8 'm7m 46 e 81
Augsburg (n=501) 6 el 47 31 [l
Braunschweig (n=801) 6 B50 47 IR 80
Darmstadt (n=500) 8 8w 45 |31 [
Freiburg (n=500) 8 m7m 45 IV 77
Karlsruhe (n=1.000) 5 42 Ty 83
Kassel (n=501) 10 [EwomN 47 28 3
Mannheim (n=801) 8 7w 47 IR 78
Osnabriick (n=500) 5 Bs0 46 T 84
Saarbriicken (n=801) 11 vEmomm 45 e 74
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 11 Pz 43 I 73
Ingolstadt (n=501) 8 mem 48 T . 78
Koblenz (n=802) 7 Wex 47 s 80
Konstanz (n=500) 7 7 47 IV | 79
Recklinghausen (n=802) 7 e 47 s 78
Wolfsburg (n=501) 7 en 42 35 Wy
Wiirzburg (n=501) 10 Ewomm 42 T 73
Zwickau (n=500) 8 m7m 44 I 76

100% 80% 60%

Basis: Alle Stadte

20%

0%

20%

40% 60% 80% 100%

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Verfugbarkeit im Internet -

= Knapp acht von zehn Befragten bewerten die Verfligbarkeit von
Informationen und Dienstleistungen ihrer Stadtverwaltung im Internet
positiv.

= Auf dem relativ hohen Niveau gibt es kaum Unterschiede zwischen
den Stadten.

= Minimalen Nachholbedarf sehen die Blrgerinnen und Birger in Firth,
Saarbricken, Kassel und Wirzburg. Jeder Zehnte stimmt hier (eher)
nicht zu, dass Informationen und Dienstleistungen im Internet
verfligbar sind.

16.07.2019 | Lebensqualitat in deutschen Stadten 2018/19 127 ihk



Urban
!\uﬂi‘tn N
Stadtverwaltung
- Verantwortungsvoller Umgang mit Finanzen -

Frage 13: Nun werde ich Ihnen einige Aussagen zu lhrer Stadtverwaltung vorlesen. Bitte sagen sie mir jeweils, ob Sie der
Aussage sehr zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder Uberhaupt nicht zustimmen.
- Die Stadt ... (Stadtname) geht mit ihren Mitteln verantwortungsvoll um. -

m stimme tiberhaupt nicht zu = stimme eher nicht zu stimme eher zu = stimme sehr zu
| GESAMT (n=15.716) 34 KEZ7E— 43 WEEN 56
Dresden (n=500) (iber 450.000 Einwohner 41 R3S E— 44 @ 50
Diisseldorf (n=802) 30 Kz 47 s 63
Frankfurt (n=500) 31 KNS5 42 54
Kéln (n=1.000) 56 EEETEEE NI gn— 27 Bl 35
Niirnberg (n=800) 23 Kmzommw 49 65
Stuttgart (n=801) 35 EEE27— 46 IO 56
Aachen (n=801)  150.000 bis 450.000 Einwohner 35 Kmmzommmmmm 44 e 52
Augsburg (n=501) 36 KN30 43 IEVEs 54
Braunschweig (n=801) 22 Eimngnn 52 . 67
Darmstadt (n=500) 40 VANE33— 37 IEFEm 48
Freiburg (n=500) 24 Kz 49 66
Karlsruhe (n=1.000) 31 FE2Ea 45 IEEmm 58
Kassel (n=501) 34 ISz 43 IS 53
Mannheim (n=801) 35 VAo 41 [ 11 Y
Osnabriick (n=500) 40 ECEs— 39 e 48
Saarbriicken (n=801) Y 10 B 30 mom 41
Fiirth (n=500) unter 150.000 Einwohner 18 VmEr7aEs 51 i 72
Ingolstadt (n=501) 27 I3 49 wEE 62
Koblenz (n=802) 40 FHss—— 39 CE 48
Konstanz (n=500) 31 EER?c 46 s 61
Recklinghausen (n=802) 31 EEE2s. 44 57
Wolfsburg (n=501) R 6 v 42 18 )
Wiirzburg (n=501) 28 Hmmmzsms 46 62
Zwickau (n=500) 35 EEE 27 42 mEvas 54
100% 80% 60% 40% 20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"; Summenabweichungen durch Rundungen méglich
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- Verantwortungsvoller Umgang mit Finanzen -

= Deutlich mehr als die Halfte aller Befragten stimmt der Tatsache zu,
dass ihre Stadt verantwortungsvoll mit den Finanzen umgeht, ein
Drittel sieht dies nicht so.

= Mit Abstand am deutlichsten ausgepragt ist das Vertrauen in einen
angemessenen Umgang mit dffentlichen Haushalten in Frth (72
Prozent). Deutlich tiber dem Durchschnitt liegen ebenfalls
Braunschweig und Freiburg mit mehr als zwei Drittel der Befragten.

» |n zwei Stadten aber ist die Bevolkerung mehrheitlich der Auffassung,
dass der Umgang mit den stadtischen Finanzen (eher) nicht
verantwortungsvoll ist: in KéIn und Saarbrticken. Hier tberwiegen die
negativen AulRerungen deutlich.

= Auch in Dresden, Darmstadt, Osnabriick und Koblenz sehen die
Blrgerinnen und Blrger den Umgang mit den Finanzen kritisch.
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- Summary -
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Zusammenfassend lasst sich sagen, dass die Stadtverwaltungen in
den Stadten indifferent aber von der Mehrheit positiv bewertet werden.

Besonders zufrieden sind die Blrgerinnen und Birger in allen 24
Stadten mit der Erreichbarkeit inrer Stadtverwaltung im Internet.

Auch eine schnelle und unkomplizierte Hilfe der Stadtverwaltung wird
in allen Stadten von einer durchschnittlichen 2/3-Mehrheit bestétigt.

Kritischer werden unkomplizierte und einfache Ablaufe gesehen. Hier
zeigen sich im Stadtevergleich deutliche Unterschiede, je nach Anzahl
an Einwohnern.

Auch der verantwortungsvolle Umgang mit den stadtischen Finanzen
wird sehr differenziert bewertet. In diesem Punkt zeigen sich die
grofRten Unterschiede zwischen den Stadten und die geringste
Gesamtzufriedenheit im Vergleich zu den anderen vier Themenfragen.
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Die wichtigsten Themen in einer Stadt
- Uber 450.000 Einwohner -

Frage 16: Welche der folgenden Themen sind lhrer Meinung nach die drei wichtigsten fir Ihre Stadt?

GESAMT
(n=15.716) Dresden (n=500) Diisseldorf (n=802) Frankfurt (n=500) Koéln (n=1.000) Niirnberg (n=800) Stuttgart (n=801)

= Wohnungswesen

= Bildung und
Ausbildung

m Infrastruktur der
Straflen

m Sicherheit

Gesundheits-
versorgung

N
w

N
N
N
N
N
e}

25 m Offentlicher

Personennahverkehr

w
~

m Luftverschmutzung

Soziale
Einrichtungen
22 23 23
Arbeitslosigkeit
17 13
19
s e — - Larm

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; bis zu 3 Antworten mdglich; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"
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Urban
AuditD) b1/
Die wichtigsten Themen in einer Stadt
- 150.000 bis 450.000 Einwohner -

Frage 16: Welche der folgenden Themen sind lhrer Meinung nach die drei wichtigsten fir Ihre Stadt?

GESAMT Aachen Augsburg Braunschweig Darmstadt Freiburg Karlsruhe Kassel Mannheim  Osnabriick Saarbriicken
(n=500) (n=1.000) (n=501) (n=801) (n=500)

(n=15.716)  (n=801) (n=501) (n=801)

)
=
11
[==)
(=}
s
N

= Wohnungswesen

= Bildung und
Ausbildung

m Infrastruktur der
Straflen

m Sicherheit

Gesundheits-
versorgung

N
92

(n=500)

27 20 28 26 = 25 24 24 = Offentlicher
- 17 - - Personennahverkehr
. . - - . . m Luftverschmutzung
N N --l..-sozme
Einrichtungen
22 ’s ” 27 22 28 22 )3 22
14 Arbeitslosigkeit
17 12 18 28
e 17 23 - i pam  DEN 25 B é it
- 7 s -

Basis: Alle Stadte

Angaben in Prozent; bis zu 3 Antworten mdglich; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"
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Die wichtigsten Themen in einer Stadt

- unter 150.000 Einwohner -

Frage 16: Welche der folgenden Themen sind lhrer Meinung nach die drei wichtigsten fir Ihre Stadt?

GESAMT
(n=15.716)

N
N

22

17

Basis: Alle Stadte

Fiirth (n=500)

N

21

23

Ingolstadt

(n=501)

w
[y

N
N W

Koblenz (n=802)

N
~

N
N

-
»

Konstanz
(n=500)

26

25

15

Recklinghausen

(n=802)

N
w

22

32

Wolfsburg

(n=501)

N
[ury

20

15

Wiirzburg
(n=501)

N
w

Angaben in Prozent; bis zu 3 Antworten mdglich; an 100 Prozent fehlende Angaben = "weil3 nicht / keine Angabe"
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Zwickau (n=500)

S
N

22

20

oD 2]

= Wohnungswesen

= Bildung und
Ausbildung

m Infrastruktur der
Straflen

m Sicherheit

Gesundheits-
versorgung

m Offentlicher
Personennahverkehr

m Luftverschmutzung

Soziale
Einrichtungen

Arbeitslosigkeit

= Larm



- Summary -
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Das Wohnungswesen hat Bildung und Ausbildung als wichtigstes
Thema einer Stadt abgelost. Auf Platz 3 liegt mit grolRem Abstand
dahinter nach wie vor das Thema Infrastruktur der Stral3en.

Die geringste Bedeutung im Ranking der zehn vorgegebenen Themen
hatte das Thema Larm, gefolgt von der Arbeitslosigkeit.

Im Einzelnen gibt es aber grol3e Unterschiede zwischen den Stadten.
So ist in Saarbriicken, Recklinghausen, Dresden, Kassel und
Mannheim nach wie vor Bildung und Ausbildung das mit Abstand
wichtigste Thema. In Zwickau ist dagegen immer noch die Infrastruktur
der Stral3en am wichtigsten.

Im Stadtevergleich hat das Thema Luftverschmutzung in Stuttgart,
Darmstadt und Wurzburg die gré3te Bedeutung.
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